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Siedlungsland im Osten.
Hindenburg hat wieder einmal das erlösende

Wort gefunden . Was du Schwerfälligkeit der bürgerlichen
Verwaltung mit oder ohne parlamentarische Unterstützung
nicht oder nur nach langer Zeitvertrödelung gelungen wäre,
das hat die Oberste Heeresleitung mit kühnem Griff fest aus
den Boden gestellt . Von amtlicher Stelle ist bereits be¬
tont worden , daß die Heeresleitung als Besatzungsbehörde
völkerrechtlich zweifellos befugt ist, während der Dauer der
Besetzung Verordnungen zu erlassen . Reichsmittel kom¬
men bei der Durchführung der Siedlung in Kurland
nicht in Betracht , da die Gesellschaft , die die Umschichtung
der Besttzverhältmisse und die Ansiedlung besorgen soll , die
erforderlichen Kredite aus dem freien Kapitalmarkt be¬
schafft.

Die Verordnung Hindenburgs hat eine Vor¬
geschichte . Schon im Sommer 1915 haben kurländische
Rittergutsbesitzer beschlossen, im Falle einer Angliederung
Kurlands an das Deutsche Reich ein Drittel ihres Landbe¬
sitzes zu Ansiedlungszwecken zur Verfügung zu stellen . Im
September 1917 erteilte die Knrländiischo Landschaft die¬
sem Beschluß die Zustimmung . Später trat die Landschaft
an die Besatzungsbehörde heran , dem Beschluß die gesetz¬
liche Grundlage zu geben . Das ist durch die Verordnung
Hindenburgs geschehen. Kurland ist ein Gebiet von der
Größe der preußischen Provinz Posen . Aber auf den
L7 000 Geviertkilometern wohnte vor dem Kriege nur eine
Bevölkerung von rund 756 600 Köpfen , was im Durchschnitt
27 auf den Geviertktlometer ergab . Dagegen weist Posen
eine Bevölkerungsdichte von 74 , Schlesien sogar eine solche
von 140 aus den Geviertkilometer auf . Indessen hat der
Krieg einen großen Teil der Bevölkerung Kurlands Vertrie¬
ben. Was nicht vor dem deutschen Einmarsch flüchtete,
wurde von den Russen gewaltsam ausgesiedelt . Nun hat
die Rückwanderung der Vertriebenen eingesetzt.
Allein sie wird die Lücken Mcht Men können , da Tausendeder alten Bewohner in Rußland zugrunde gegangen sind.
Jedoch fehlt es nicht an Ansiedlern , wie die Wolgadeut¬
schen und andere in Rußland versprengte Volksange¬
hörige . Wie weit sie zur Niederlassung in Kurland gewillt
sind, läßt sich heute noch nicht mit Sicherheft übersehen.
Es hängt das vielfach davon ab , daß den neuen Ansiedlern
spannfähige Besitzungen zu erträglichen Bedingungen zur
Verfügung gestellt werden . Das ist die Absicht der Ver¬
ordnung Hindenburgs , die ja nicht unvermittelt kommt , son¬
dern das Werk reifer Ueberlegung ist.

lieber den Umfang des Landes , das für landwirt¬
schaftliche Kulturzwecke gewonnen ist, fehlt es an zu¬
verlässigen Mitteilungen . So viel kann indessen gesagt
werden , daß einige hunderttausend Hektar für die Bil¬
dung neuer Bauernhöfe zur Verfügung stehen. Der Bo¬
den ist ertragreich,, Uber durch die extensive Wirtschaft
zum Teil verlottert ; aber dennoch ist das für den eiser¬nen Fleiß deutscher Bauern kein Hindernis , wie sichdas in Posen gezeigt hat , wo aus ähnlichen Verhältnissenheraus ein blühendes Kulturland geschaffen wurde . Das
Vorbild der deutschen Bauern muß auf die ansässigen
Letten zurückwirken, ebenso aus die Wirtschaft der großenGüter . Es wird die Aufgabe her LaudgesellschaftKu rlands sein, den Ansiedlern auch- mit finanzieller
Hilfe unter die Arms zu greifen bei der Anschaffungvon Maschinen, bei der Durchführung von Bodenverbesft-
rungen, endlich auch bei der Zuweisung von Vieh und
Ackergerät . Damit wird Kurland in absehbarer Zeit
zu einem Ueber schuß gebiet, wie es die östlichen
Provinzen Preußens immer gewesen sind . Die volks¬
wirtschaftliche Bedeutung des Siedlungswerk s in Kur¬land liegt auch darin , daß die Festsetzungder Bodenpreisejede ungesunde Preistreibung von Gütern und landw .rt-
schaftlichen Erzeugnissen verhindert . Was «n Kurland
Rechtens wurde , kann den übrigen Gebieten im Osten
nicht vorenthalten werden . Livland bietet noch reiche
Möglichkeiten der Entwicklung , nicht nur für den Ge¬
treidebau, sondern auch für den von Flachs und Hans.Die litauischen Gebiete sind ebenfalls nur dünn be¬
siedelt , so daß eins volle Ausnutzung des guten Bodens
bisher garnichi Möglich war . Hindenburgs Agrarpolitiksielt in ihren Wirkungen über den Tag hinaus . WieMs die Erfolge seiner Strategie im Osten neues Land
eroberten, so wollen seine Verordnungen diese Eroberun¬
gen nicht nur politisch, sondern auch wirtschaftlich zum«egen Deutschlands werden lassen.

Vi8 mMärjlckis kage im Oitsn.
In den letzten Wochen wird viel von einer Schwächung
Negierungsmacht der Sowjet in Großrußland gcsvro-»nd geschrieben . Die Truppen der Noten Armee scbei-Ntt sich tatsächlich nicht überall als zuverlässig erwiesen

^ Habens Für den Versuch der Untergrabung der Machtier Volschewiki kommen hauptsächlich zwei Gründe in Be¬
acht . Einmal arbeitet die Entente in einer lebhaften Agi¬tation gegen lie, sodann wird von der breiten BevMerung

immer mehr diesen die Schuld an den Ernährungsschwierig¬keiten und der Zerfahrenheit des Transportwesens zuge¬schoben.
Die Regierung kann sich aber noch auf Sie Lettenfor¬mationen als zuverlässige militärische Truppen stützen ; diesehalten die Ordnung in Moskau ausrecht . Sie wurden auchzur Niederwerfung des ' Tschechenaufstandes entsandt . Dieam 31. Mai ausgesprochene Mobilmachung der Arbeiter hatallerdings weder in Petersburg und Moskau noch auf demLande praktische Ergebnisse gehabt.
Auch die eifrig betriebene Ausbildung von Unterfüh¬rern hatte bisher nur ein geringes Ergebnis , da mehr Wert

auf rein bolschewistische Gesinnung als auf ,gute Vorkennt¬
nisse und Schulbildung gelegt wurde . Die Versuche , Offiziereder zaristischen Armee für die Roten Truppen zu gewinnen,scheinen in der Hauptsache gescheitert zu sein.

Im Murman - Gebiet ist die Entente — vor allem
England — bemüht , ihren Einfluß auf die Murrnan -Bahnund in den nördlichen Gouvernements zu vergrößern . Die
Ausbildung der finnischen und russischen Rotgardisten durchenglische Offiziere sowie die Transporte von englischem Ar¬tilleriematerial und -personal von der Murman -Küste nachSüden beweisen das Bestreben Englands , sich im Murman-Gebiet eine unter seiner Führung stehende Truppe zu schaf¬fen . Die Maßnahme ist nicht zuletzt auch gegen Finnlandgerichtet.

In der Ukraine arbeitet - die neue Regierung desHetman Skoropaöskt eifrig an der Wiederherstellung vonRuhe und Ordnung . Die Sachlichkeit ihrer Maßnahmenverspricht Erfolg ihrer Bestrebungen trotz den Versuchen derEntente , auch dort weiteren Unfrieden zu stiften . In Kiewist eine russisch-ukrainische Friedenskonferenz zusammen,ge¬treten , welche die noch schwebenden Grcn ?,fragen und diekünftigen wirtschaftlichen Beziehungen zwischen der Ukraineund Großrußland regeln soll . Ein Waffenstillstand hat denoffenen Feindseligkeiten inzwischen ein Ende gemacht.In der Krim ist General Sulkjuwitsch dabei , einenationale Regierung ans Tataren , Russen und Deutschen zubilden.
Zwischen Ural und dem KaspischenMeer erreichten Ural - und Orenburg -Kosaken im Kampfgegen Bolschewiki die Gegend von Samara . Im Don¬

kosakengebiet hat der frühere russische General Kraßnowals Hetman der Donkosaken eine selbständige Donregierunggebildet . Im Süden des Dong -ebietes haben sich die Ku¬ban -Kosaken mit Len Resten der Kornilow -Truppen unterGeneral Demikin vereinigt und Verbindung mit Kraßnowausgenommen.
Im westlichen Knb -an -gebiet leistet eins bolschewistischeSchwarzmeer -Kuban -Ratsregierung den Kuban - und Ta¬man -Kosaken erfolgreichen Widerstand.
Die Lage im Kaukasus ist noch nicht geklärt , Nei¬

gung der Bergvölker zu Pen Bolschewisten besteht anschei¬nend nicht.
In Sibirien hat eine mit Unterstützung der En¬tente gebildete Gegenregierung durch Truppen des Kosaken¬führers Semjonow die nördliche Mandschurei besetzt und

Vorstöße nach Russisch-OWLirien unternommen . Ein Vor¬
dringen längs der sibirischen Bahn in Richtung Tschitawurde von Sowjet -Truppen vereitelt.

Tschecho - slowakische Verbände, die im
Abtransport von Groß -Rußland nach Wladiwostok undweiter nach Frankreich waren , kämpfen teilweise auf Seiten
Semjonows gegen die Sowjet -Truppen und stören beson¬ders die Transporte aus der sibirischen Bahn.

Ueberak finden wir die Machenschaften der Entente,welche in größerem Umfange die Gegenrevolutionäre unter¬
stützt und ihr wichtig erscheinende Gebiete für sich einfachbeschlagnahmt . Dies tritt besonders im Murman -Gebietund in Sibirien zutage . Hinter allem steht Englandals Beschützer.

ksgs Lrklln6llrig5tätigk8!t. !
Von unserm militärischen Mitarbeiterwird uns geschrieben:
Die kleinen Vorstöße unserer westlichen Gegner dauern

unaufhörlich an ; sie beweisen die Unruhe ihrer Hee¬
resleitung über die Ereignisse , Lie sich vorbereiten.
ES ist nach alledem nicht wahrscheinlich , daß Foch selbst aneinen Angriff großen . Stiles denkt ; er würde sonst seine
ohnehin geschwächten Kräfte nicht in lauter kleinm Unter-
nehurnngen zersplittern . Denn auch er ist sich natürlich klar,daß die Feuerüberfülle , die seine Batterien ins Werk
setzen, kerne andere Wirkung haben können , als unserenVerkehr hinter der Front zu stören , mit anderen Worten:
deutsche Vorbereitungen möglichst lahmzulegen . AehNlich
verhält es sich mit den kleinm Jirfanteriestößen gegen die
Truppen Rupprechts und des Kronprinzen oder auch mit den
etwas stärkeren Angriffen am Ourcq und nordwestlich
Chateau - Thierry; ihr einziger Zweck kann sein,
verändeningen in unserer Front festzustellen und unserevorde -e Linie in gewissem Sinne in Atem zu halten . Dem
sieht aber als Nachteil der eigene Kräfteverbrauch gegenüberund die gedrückte Stimmung , die Steigerung -der Krtegs-

müdigkeit , die die Folge mißglückter Unternehmungen zvsem pflegt . Das sieht also alles nicht nach Pflege des An¬griffsgeistes aus.
Eine erhöhte Angriffsfreudigke -rt ist da-geg,ZM bei dem italienischen H-wrr infolge fernesglücklichenWiderstandes gegen den Angriff unserer Duft»desgmossen Zu bemerken. Diese haben sich daher dev»onl -aßt gesehen, den Monts di Da! Bella und dm Colvi Ross-o am 30 . Juni ausMgsben . Ob- die starke Stei¬gerung des italienischen Geschützfeuers die Einleitungzu einer allgemeinen Offensive des Feindes sein soll,wird abznwarten sein. Immerhin kann man bei- denMeldungen nicht ganz Vorbeigehen, daß -er selbst im Be-grrff -gewesen sei, zum Angriff zu schreiten, als ihn disBorbewegung unserer Bundesgenossen traf . Wenn dasder Fall sein sollte , so müßte man natürlich damit rech¬nen , daß er nun , nach' erfolgreicher Abwehr , seinerseitszum -Gegenstöße Vorgehen wird . Kriegsz ei und Kriegs.Wille weisen ihm ja an sich auf die Offensive hin , durch!dis allein er das verlorene Land zurückgewinnen unddas Gebiet erobern kann, das er im Frieden zu behalte«wünscht.

»er aeutfsrr Rbeniwerrekt
Berlin, 2 . Juli , abends . WTB . , Amtlich . ,. ZVon den Kampffronten nichts Neues .

' L
Der Wjenep Keriüht.

Wien, 2. Juli . WTB . Amtlich wird verlautbart '.Die ArMerictätigleit war an der ganzen italienischerFront sehr rege . Sie steigerte sich heute früh zwischenBrenta und Piave und an der unteren Piave zu namhafterStärke . Größere Jnfsnteriekampfhandlungen sind gesterntagsüber unterblieben.
Der Chef des Generalstabes.

Unserp Megex über Paris.
Genf , 2 . Juli . Paris und die umliegenden Deportsments erfuhren in der vergangenen Nacht die verheerendenWirkungen einer über zwei Stunden andauernden Flie¬ger - D o p p e lstreif e . Der erste Teil vor Mitternachtschien den deutschen Fliegergruppen vornehmlich zurOrientierung zu dienen . Nach einer Pause von 15 Minutensetzten die kombinierten Bewegungen der Gruppe ein , die

unausgesetzt von bis gegen 2Vs Uhr morgens dauerten.Die Apparate erschienen in der Richtung der großen Mili¬
täranstalten , Vororte und vorliegenden Departements . Es
fehlen Angaben über Sachschaden und Opfer.

UvLsrgQvg
SMSs SvMckSV bllLMMckUSZ.
London , 2 . Juli . Die Admiralität teilt amtlich mHdaß das Hospitalschiff „ Llandov -ery Castle "

, 11423 Br .-R .-T -.südwestlich von - Fastnet am 27 . Juni um 10 Uhr 30 Mimabends torpediert und versenkt wurde . 234 Mann der Be¬
satzung werden vermißt.

Anmerkung des WTB . : Wie alle ähnlichen
Behauptungen der englischen Admiralität , dürfte es auch
in diesem Falle nicht den Tatsachen entsprechen -, daß ein
deutsches U - Boot an dem Schicksal des Schiffes
schuld ist. Wie aus späteren Nachrichten hervorgeht , Hai
niemand an Bord des Dampfers ein U-
Boot oder einen Torpedo bemerkt. Jeden¬
falls wird die Ursache des Verlustes aus eine englisch

"
«

Mine zurückzuführen sein . >
Der Sekretär der Admiralität gibt u . a . folgendes be¬

kannt : Das Schiff war auf dem Wege von Kanada nach
Hause und hatte infolgedessen keine Kranken und Verwunde¬ten an Bord . Seine Besatzung bestand aus - 164 Offizierenund Mannschaften , außerdem waren 80 kanadische Sanitäts¬
soldaten und 14 Pflegerinnen an Bord -. Von diesen 258 Per¬
sonen erreichten bisher nur 24 Ueher leb ende in einem
Boot den Hafen . Bemerkenswert - ist, daß in diesem -, wie tat¬
sächlich in allen -anderen Fällen , das deutsche U - Boot
gemäß der Haager Konvention voll berechtigt war , das Ho-
fp-italschiff anzuhMen und zu- durchsuchen . Trotzdem zog das
U -Bo -ot vor , die „ Llandov -ery Castle " zu torpedieren.

Reuter bringt einen amtlichen
Bericht des Kapitäns

über die Einzelheiten.
Das Schiff ist 10 Uhr 30 abends in der Nacht vom 27.

Juni 170 Meilen von der Küste versenkt worden . „ Llandoverh
Castle " fuhr mit 14 Seemeilen Geschwindigkeit . Der Himmel
war bedeckt. Trotzdem soll sie gut zu sehen und ihr Charakter
-als Hospitalschisf unverkennbar gewesen sein . Die Explosiondes Torpedos war das -erste Zeichen der Anwesenheiteines U-Bootes . Die Lichter gingen aus und alle weitere»
Vorgänge spielten sich beinahe ganz im Dunkeln -ab . . Nach-"" "

Hierzu eine Beilage.



O

dem festgestellt worden war , daß das Schiff m«anöverierun-
fähig war , wurde Beseht - gegeben , das Schiff zu verlassen.
Das Achterschiff sank zuerst . Der Bug ragte aus dem Wasser
heraus '. Der Dampfkessel schien gesprungen zu sein , als das
Wasser eiudrang . Daun verschwand das Schiff innerhalb
10 Minuten . , Das Boot des Kapitäns fischte 11 Mann aus.
WZ es noch zu einem anderen , der um Hilfe rief , Herausuhr,
wurde von dem auftaucheuden U -Boot wiederholt der Beseht
gegeben , daß das Boot längs des U -Bootes kommen sollte.
Der Kapitän wurde in den Komm -andoturm des,
U - Bootes gebracht und - von dem U -Boots -Komman-
dautem nach- dem Namen des Schisses gefragt . Der Komman¬
dant sagte , daß „ Llandovery Castle " acht kanadische Flieger-
offiziere an Bord gehabt habe . Der Kapitän leugnete es und
erklärte , es seien sieben kanadische Sanitätsoffiziere an Bord
gewesen !; das Schiff sei von der kanadischen Regierung ge¬
chartert worden für den Transport von Verwundeten und
Gefangenem . Aus erneute Feststellrrmgen des Kommandanten,
daß die „ Llandovery Castle " amerikanische Offiziere für die
Front beförderte , gab der Kapitän sein Ehrenwort , daß er in
den 6 Monaten , die - er mit dem Schiff fuhr , nu « Kranke und
Verwundete befördert Habs . Dann wurde ein kanadischer
Sanitätsoffizier an Bord gebracht . Beide wurden wieder
fveigelassen . Später wurde noch der zweite Offizier an Bord
des U -Bootes gebracht . Diesem erklärte der Kommandant,
daß nach der Stärke der Explosion Munition an Bord gewe¬
sen sein müsse. Der zweite Offizier erwiderte , daß der Kessel
gesprungen und der Schornstein niedergestürzt sei . Auch die¬
sem Offizier wurde erlaubt , ins Boot zurückzukehren . Später
begann das U-Boot auf ein nicht erkennbares Ziel zu schießen . .
Ohne daß bisher der Schatten eines ' Beweises vorliegt , wird!
— es bleibt unklar , ob vom Kapitän , dessen Bericht die er¬
wähnten Einzelheiten entnommen sind , oder von Reuter —
behauptet , daß diese Schüsse anderen Booten gegolten hätten.
Nach 70 Meilen Fahrt wurde das Boot des Kapitäns aus
dem Wege zur irischen Küste vom Torpedobootszerstörer
„Lysaudev " gerettet.

Hierzu bemerkt WTB . :
1 . Das Schiss soll als Hospitalschiff deutlich erkennbar

gewesen sein , doch fehlt jeder Beweis - für die Richtigkeit dieser
Behauptung.

2 . Woher soll der Kommandant des U-Bootss gewußt
Haben, daß kanadische Flieger an Bord waren?

3 . Dis kanadische Regierung hat angeblich das - Schiff
auch für Gefangene gechartert , will aber gl-eichwohl innerhalb
6 Monaten keine daraus befördert haben.

4. Die Behauptung , das deutsche U-Boot habe aus die
Rettungsboots gefeuert , ist ohne Zweifel eine bewußte Un¬
wahrheit.

5. Der Bericht des U -Boot -Kommandanten über dis Vor¬
gänge bei der Versenkung muß abgewartet werden.

Die Neinlteuer.
Der Kommissionsbericht über den Gesetzentwurf für die

Weinsteuer ist soeben im Reichstage verteilt worden . Die
Reichstagskommisston hatte in erster Lesung die vom Reichs¬
schatzamte vorgeschlagene Weinsteuer in Höhe von 20 v . H.
des Wertes auf die Hälfte verringert . Entsprechend dem
zwischen den Führern der Mehrheitsparteien und der Re¬
gierung vereinbarten Kompromiß hat die Kommission aber
in ihrer zweiten Lesung die Weinstener in der vom Reichs¬
schatzamte vorgeschlagenen Höhe angenommen , also einer
Wertsteuer von 20 Prozent zugestimmt . Doch hat die Kom¬
mission die Bestimmung hinzugefügt , daß der Bundesrat aus
Verlangen des Reichstages verpflichtet ist, nach Beendigung
des Krieges den Steuersatz für Weine im steuerpflichtigen
Werte von nicht mehr als 2 für das Liter auf 15 Prozent
des Wertes herabzusetzen . Der Gesetzentwurf sieht eine
Nachsteuer von 50 ^ für das Liter oder Sie Flasche vor.
Nach dem Beschluß der Kommission bleibt Wein im Besitz
von Eigentümern , die Verbraucher im Sinne des neuen
Gesetzes sind, bis zu einer Menge von 24 Liter oder 30
Flaschen von der Nachsteuer befreit . Die Reichstagskom¬
mission hat eine Fristbestimmung für das Gesetz eingefügt,
wonach das Gesetz am 1. Juli 1923 außer Kraft treten soll.
In Kraft treten soll das Gesetz einen Monat nach der Ver¬
kündung und für eine Reihe von Ordnungsvorschriften mit
der Verkündung.

Das Gesetz über die Aenöerung des Schaumweinsteuer¬
gesetzes tritt nicht, wie der Schatzsekretär wollte , am 1. Juli
1918, sondern mit dem Tage der Verkündung in Krast . Die
Schaumwetnsteuer soll künftig 3 für jede Flasche betragen.

Kleins politllcke kackrlckten.
Der Staatssekretär des Reichskolonialamts , Dr . Sols,

kst wieder gesund nach Berlin g-urückgekehrt.Dis Frage der Fürsorge für die von unseren Feindenimmer -noch- festgehaltenen Koloni -aId en tschien,die -einen der Haupt -gegenstände der Verhandlungenmit den Engländern im Haag bildet , wird - die Tätig¬et des Staatssekretärs ganz besonders in Anspruch«
nehmen.

Der Orden Pom le msrite wurde dem Buchdruckerei-
besitzer und Verleger R . Hieronymus aus Neumün-
ster , Leutbnant d . Res . und Batteriesührer , Inhaber des
Hohenzollernscheu Hausordens und des Eisernen Kreuzes1. und 2 . Klasse verliehen . — Der „Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht die Verleihung des Pour le msrire an den
Hquptmann v . Oesterreich.

Auf das Huldigungstelegramm von der Jubiläums¬
feier der Pensionsanstalt deutscher Journa¬
listen und Schriftsteller an den Kaiser traf folgendeAntwort ein : S -e . Maj . der Kaiser und König lassen den
Dorlnchmern an der 25 . Jubiläumsfeier der Pensi -ons-
anstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller für den
Huldigungsgruß vielmals danken und der Pensionsan¬
stalt sin weiteres segensreiches Wirken wünschen . Seine
Majestät gedenken gern der verdienstvollen Mit¬
arbeit t des deutschen Schrifttums an der
Erhaltung und Kräftigung des unerschütterlichen Sie¬
geswillens und des zuversichtlichen Glaubens an einen
glücklichen Ausgang unserer gerechten Sache - im Kampffür Leben und Freiheit des deutschen Vaterkindes.

Die russische Regierung hat mehrere Staatsange¬
hörige der Entente wegen Kundgebungen gegen die^Sowjets aus Petersburg ausgewiesen.

Zwische« - en Alliierten haben Verhandlungen über eine
Gemeinsamkeit des . Oberbefehls zur See begonnen.

Die Verhandlungen , die von Kabinett zu Kabinett gesttyrr
wurden , nahmen einen günstigen Verlauf.

Frankreichs Kriegsziele . Der Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten hat beschlossen, mit 9 gegen 5 Stimmen , die
Regierung zu ersuchen , im Laufe dieses Monats bei den
Alliierten die Bekanntgabe der Kriegsziele und
Frieöensbedingungenzu erwirken . In Vertretung
Clemenceaus sprach Finanzminister Knopf . Die Kriegs¬
und Friedensziele Frankreichs seien die unverändert
gleichen wie im August 1914.

Die Friedensverhandlnnge « zwische« Rußtzlaud und
Fiuulaud haben in Petersburg begonnen . Die bisherigen
Vorbesprechungen der Kommissare haben allgemeine Richt¬
linien für die Verständigungskonferenz niedergelegt , die
noch in diesem Monat beginnen soll.

Der holländische Geleitzug nach Indien wird fahren.Wie das Korvespondenzbur -eau von maßgebender Seite
erfährt , wird der „Konvoi " nach ! Indien am Donnerstag
anslaufen.

Das Handels - und Schiffahrtsabkommen zwischen
Deutschland und Finnland vom 7 . März - d . J.
stellt -grund sätzl-ich ein Ausgl eichsaü k o mmen dar.
Beide Länder liefern im KoMp -ensationsverfahren die
Waren , die sie den Z -eitumständen nach ! entbehren kön¬
nen . Lebensmittel kann Finnland gegenwärtig nicht lie¬
fern , außer gewissen Mengen von Butter . Die Ernäh-
rungsv -erhältmsse sind dort sehr traurig . Brot gibt es
nur wenig und schlecht , so daß z . B . für ein deutsches
Kommißbrot ein Preis von 45 Mk . gezahlt wird . —
Deutschland hat , um dieser Not zu steuern , geringe Men¬
gen von Brotgetveid -e und Kartoffeln an Finnland ge¬
liefert . Dagegen kann Finnland Hotz und Hotzprodukte,
auch Zündhölzer , in unbegrenzten Mengen aussühren.Es verfügt bei ! ,-ökuer Einwohnerzahl von rund 3 000 000
über größere Wald -strecken als das Deutsche Reich -. Es
kann weiter Kupferkies und Kupserkiesabfälle abgeben.
Sonst kommen nur G -elegenheitsposten noch vorhandener
kleiner Mengen von O-el , Gummi ustv . in Frage . Deutsch¬land kann an Finnland Satz , Maschinen , Maschinenteile,
Kohlen , Koks , Chemikalien , Farben , Arzneien abgeben.
Deutschland gewährt Finnland - erleichterte Ausfuhr und
Durch fuhrbewilligungeu nach Verbündeten und neutralen
Ländern . Für den Wirtschaftsverkehr zwischen Deutsch¬
land und Finnland soll der Weg des freien Handels
gewählt werden . Das Abkommen ist vorläufig auf sechs
Monate geschlossen worden , läuft aber ohne Kündigung
weiter.

Siir Georg Cave ist von den deutsch - englischen
Austausch -Verhandlungen im Haag plötzlich nach
England zurückberusen worden , da seine AMvesenheitin London bei den Parlamentsverhandlungen dringend
notwendig ist . Cave hat Holland bereits verlassen , doch
erleiden dis Verhandlungen durch - seine Abreise keinerlei
Unterbrechung.

6us lllisr wslt.
Totenbekleidung aus Papier . Durch eins bayerische

Ministerialentschließung wurden die Verwaltung ^ - und - Ge¬
meindebehörden angewiesen , darauf hinzuwirken , daß die
Toten , soweit tunlich , nur mehr mit -einer Oberbekleidung aus
Papier -gew -ebs bestattet werden . Wenn diese M -cchnüng keinen
Erfolg haben sollte , wird .an die Leichenfrauen , ein Erlaß «r-
-gehen , die brauchbaren Kleider von den Leichen zu -entfernen
und sie der Stadtgenueinde bez-w . den Ortsgemeinden zur Ver¬
fügung zu stellen gegen Lieferung von Kleidern aus Papier-
gewe -be.

Eine eigenartige Millionenstistung . Bürgermeister Sei¬
fe r th in Weida hat aus den 602,22 ^ betragenden Ueb-er-
schüssen des Heringseinkaufs Dr den Kommunalv -erbaud -des
5. Verwaltungsbezirks im Großherzogtmn Sachsen -Weimar
-eins Stiftung unter demselben emg -enartigen Bestimmun-
-gsn -errichtet , unter denen -er vor einigen Jahren der Stadt
Weida 200 ^ zugewandt hat . Diese Grundsätze gipfelndarin , daß das Kapital mit Zins - und Zinseszins bis zum400 . Geburtstag des Stifters angesammelt werden soll . Die
für die Stadt Weida gestiftete Summe von 200 Jk vermehrt
sich bi zu jenem Tage auf 25 Millionen ' Mark , hiervon be¬
kommt die Stadt dann 17,5 Millionen , während 7-,5 Millionen
wieder weiter gesammelt werden auf 100 Jahrs , die im Jahre
2354 auf 24-0 Millionen Mark angew -achs -en -sind . Da die
Stiftung für den Verwaltungsbezirk eine dreifach -höhere ist
(602 so vermehrt sich das Geld entsprechend schneller.
Zum ersten Verteilnngstermin im Jahr -e 2254 kommt -ein Be¬
trag von 98 Millionen Mark zusammen , von denen 70 Proz.
mit 68,5 Millionen dom Verwaltungsbezirk zusall -en , wäh¬
rend 29,5 Millionen das werbende Grundkapital für die wei¬
teren hundert Jahre bilden . D-er Verwaltungsbezirk hat die
Stiftung angenommen und dadurch verhütet , daß sie der Stadt
Weida zufiel , wie es der Stifter im Falle der Ablehnung vor¬
gesehen hatte.

Die Kleidersammlung . Die Klagen über die Maß¬
nahmen der R -eichsbekleidungsfielle haben den Reichskom-
mifsar für bürgerliche Kleidung , Geheimrat Dr . Beutler,
veranlaßt zu einem aufllärenden Vortrage . Die Hoffnung
unserer Feinde , uns wegen Mangels an Rohstoffen für die
Bekleidung unseres Volkes zum Frieden zu zwingen , er¬
scheint jetzt völlig unbegründet . Ein weiterer Ein¬
griff in die Privatkleider - und Wäsche¬
schränke, den das Publikum nach dem teilweisen Ver¬
sagen der freiwilligen Sammlung befürchtet , fei nicht be¬
absichtigt. Schließlich kündigte Redner eine neue
Kleidersammlung an , die wieder allgemein und
freiwillig fein soll , und die für die ärmeren bei der allgemei¬
nen Demobilisierung zur Entlassung kommenden Soldaten
bestimmt ist.

Dem Worpsweder Maler Hans am Ende , der sich als
Leutnant bei Kriegsanfang freiwillig stellte, wurde in sei¬
ner Eigenschaft als Hauptmann und Bataillonskommandeur
anläßlich eines von ihm geleiteten schneidig durchgeführten
Sturmangriffs seines Bataillons das Ritterkreuz des Kgl.
Hausordens von Hohenzollern verliehen . Augenblicklich
liegt am Ende an den Folgen einer bei jenem Angriff er¬
littenen Verwundung schwer darnieder . Wir Wollen hof¬
fen , daß dem geschätzten Künstler baldige Heilung zuteil
werden möge.

Kleine Mitteilungen . Das Fürstliche Hofthsa -ter Gera¬
gteuß bringt am 17 . Juli Karl Röitg -ers Kammerspiel „ Ge¬
spaltene Seelen "

, und am 25 . Juli Ottomar Enkings
neuestes Werk „ Die Familie " — drei Kletnstadtkomödieu:
„ Dis Butter ", «Patriarch Mahnks "

, „ Die große Stunde " —

kn dem Kurthsater Bad « Elster zur Uraufführung. Di«
drei Einakter Enkings spielen im nordischen Klsinstadtleben.
— Das Ehepaar Krupp v . Boh -len -Hälb -ach, Essen, und «ui
Unbekannter stifteten je 100 VOO ^ für die zu grüniderche
Schleswig - Holsteinische Univ -ersitätsge-
s -ellschaft . — In Bukarest fanden GymnasiaWurse für
Heevss -cmgeh-övige mit -anschließender Ab ituri -entsnpr ü-
fung statt . 60 feldgrauen Schülern konnten Reifezeugnisse
erteilt werden . — „ Fried r i chK St a p s "

, « das - neue
Drama von Walter von Molo, Wurde von Geheimrat
Meyer -Waldeck znr Uraufführung für das « StadttlMtsr in
Leipzig angenommen.

U-

2ur Kriegslage.
Gerüchte über einen Fri edenSsüh ler in

LerSchweiz durch hochgestellte deutsche Mid -englische Per¬
sönlichkeiten sind Wieder einmal in der Schweiz verbreitet und
werden Wohl bald ihren Weg iw die übrige Presse finden
Die „ Basier Nationälzsitung " hat versucht , ihnen auf den
Grund zu gehen , und hat festgestellt, daß vergangenen Don¬
nerstag unter dem Namen eines hervorragenden -englischen
Diplomaten ein Vertreter der englischen Politik in Bafel an¬
wesend war , um feinen heimbefördsrten Landsleuten einen
Besuch abzustatten . InParts geht feit einigen Tagen das
Gerücht um , König Alfons von Spanien befinde sich in der
französischen Hauptstadt , um die Friedensbedingungen zu be¬
sprechen . Auch ernsthafte Zeitungen , wie das „ Journal ",
haben von dem Gerede Notiz genommen . Die Gerüchte ent¬
springen dem heißen Fried -enisverlaugen aller Völker , aber
man - tut gut , ihnen - mit Zweifel zu begegnen . Im Ver¬
lauf des ! Krieges tauchten derartige Gerüchte wiederholt aus,
aber immer stellte es sich heraus , daß ihnen dis reale Grund¬
lage fehlt . Wenn wirklich ein hervorragender englischer Di¬
plomat in der Schwerz geweilt hat , dann WM der Zweck sei¬
ner Reife jedenfalls ein anderer als der . seine zurückbeförder -i
ten Landsleute zu besuchen. Deshalb braucht der Zweck aber
noch nicht der zu sein , einen F -riedensfühl -er auszustvecken. Es
gibt hundert anders Möglichkeiten. Wie Eng¬
land sich aller Mittel bedient hat , um auf die Neutralen zu
drücken und Einfluß auf ihre Politik zu gewinnen , ist bekannt
genug . Deshalb liegt der Gedanke an solche Ziele viel näher.
Von Wien wurde dieser Tags die Nachricht verbreitet , daß
nach Information von hervorragender katholischer Seite mit
einer neuen päpstlichen Fri -edensvermittlung
gerechnet werde . Diese Mewuug wird in der päpstlichen
Nuntiatur in München für unwahrscheinlich gehalten.
Jedenfalls liegt dort keinerlei Meldung aus Rom über einen
solchen neuen Friedensschritt des Papstes vor . Vor etwa
14 Tagen rechneten weite Kreise damit , von Holland
würde der Versuch unternommen werden, , die Frisdenssrage
auf -ein fahrbares Gleis zu bringen . Fetzt erklärt , wie zu
erwarten war , das Ministerium van der Linden , daß es
nicht daran denke, irgend welche Friedensinitiative zu ergrei¬
fen . Es sei erst vor kurzem von London aus bedeutet worden,
daß England in jedem FrisdenMchviÄ einie unfreundliche
Handlung erblicken '

müsse . Aus alledem kann man schließen,
daß England dem Frieden noch nicht geneigt ist und an seinen
Bermchtungsabfichten Deutschland gegenüber sesthält.

Die Feinde setzen ihre Hoffnung aus die nächsten
Kämpfe. Sie hoffen immer noch, daß es ihnen dann ge¬
lingen wird , Deutschland entscheidend zu schlagen und damit
dem Kriegsende näher zu kommen . Daß dis Franzosen für
die von ihnen geplante Offensive umfangreiche Vorbereitun¬
gen treffen , -steht fest. Havre und « Diepps wurden in die
Heereszone einbezogen . Die beschleunigte Räumung von
Paris wird fortgesetzt . Nach Einbeziehung der Stadt Paris
in das Kriegsgebiet , hat der Oberbefehlshaber -eine Reihe
-einschneidender Maßnahmen getroffen , die eine große Be¬
schränkung des Verkehrs in der Hauptstadt im Gefolge haben.
Die Zahl der in Paris aufgestellten Geschütze
i st s -ei t e i n i g en T a g -e n g ew altig erhöht worden.
Woher die Feinde die Kraft zu dem Glauben nehmen , daß die
nächsten Kämpfe ihnen den Sieg , bringen müßten , ist unbe¬
greiflich . Der Verlauf des Krieges berechtigt sie sicher nicht
dazu . Aber wenn die Kriegsbegeisterung in Frankreich schwin¬
den will , dann erfolgt prompt von Amerika dis Zusiche¬
rung tatkräftiger Hilfe , und « dadurch gelang -es bisher immer
wieder , dis schwindende Hoffnung zu beleben . Lansing Gelt
dieser Tage eine Rede , in der er erklärte , die Reden des feind-
lichen Staatsmanns (Kühlmann ) gäben Amerika keine Ver¬
anlassung , von seiner Politik abzuweichen , den Krieg bis
zum Siege über den Feind fortzufetzen . Er glaube,
daß dis Entscheidung nicht mehr fern fei, und damit
auch das Ende des Krieges . Lüge und Verleumdung
müssen dann bekanntlich herhaften , um die Amerikaner zu be¬
wegen , einer solchen Politik Gefolgschaft zu leisten . Der
frühere amerikanische Botschafter in Berlin , Gerard -, unter¬
nimmt zur Zeit in Amerika eine Vortrags -reise , auf der er
-gegen Deutschland loszieht . Unlängst hat er in Newport
gesagt daß er- in Berlin den unumstößlichen Beweis dafür
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erhalten habe , daß Admiral v . Tirpitz zunächst dis british
Flotte zu erobern ( ? ? !) beabsichtige , um mit ihr nach
Amerika aus zufahren und das Land zu einer
gewissen Kriegsentschädigung zu zwingen.
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bemerkt hierzu : Tor¬
heiten, wie die hier mitgeteilte , ist man vom ehemaligen
Botschafter der Vereinigten Staaten längst gewohnt,
seit er in -einem Buche über Deutschland -eine ganze Samm¬
lung solcher Ammenmärchen vereinigte . In Deutschland
nimmt man Geralds Enthüllungen mit Humor hin , da ste
das Zeichen der Torheit weit sichtbar an der Stirn tragen.
Das amerikanische Publikum aber , das über Deutschland so
gut wie garnichts weiß , fällt der mit großem Geschick betrie¬
benen Vechetzungstattik Geralds zum Opfer und läßt sich m
feiner KriegsbeFListerung bestärken . D a s aber - ist j a gsft
rode der Zweck der Propaganda. ft^

Für Deutschland bleibt die Hauptsache , daß der E-rfM
bisher auf unserer Seite war . Das wird von einsichtigen
Männern im feindlichen Ausland auch anerkannt . Im eng¬
lischen Unterhaufe sagte der Abgeordnete Lambert über da
englische Kriegführung böse Worte . Er fürchtet , es sei -etwcV
faul in , der Führung des Krieges , und man fti E
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i«« Frieden verabscheue , «s sei d o ch etwas Erfreu-^ " riegszerten. Wenn es Ms Reden an-rn
N sei das KriogKkabinett dm Hmdenburg und Ludendorff
N ' libeÄegen, aber Reden sei kein Ersatz fürM : . ^ , nkunst. Aber die Zahl derer, die das einsehen,
«

'
bei den Feinden in der Minderheit, und man, läßt sie nicht

^ iMringen. So wird ans Frankreich gemeldet, daß
°^ MHr»vöchig«r Pause unter den der FriedensMnisigOeit
Mächtigen Arbeiterführern in Paris mit neuen Ver¬
haft unsen in größerer Zahl begonnen wurde. Alls diese
nNsachm lchrsn deutlich , daß man den Gerüchtm, die sich Ms
MÄiche FriedenSbestrebungenvon feindlicher Seite beziehen,

iß trauen begegnen muß.^
Die enMchm Tendenzmeldungen übe « Si¬

birien werden fortgesetzt . Dieser Tage wurde die Meldung
^ breitet, ehemalige österreichisch-deutsche Kriegsgefangene
Men Irkutsk besetzt. Nach den bisherigen schlechten Erscch-
Een mit ReutertÄsgramnrm Ms Ostasien muß . wie auch
M

^
Norddeutsche Wgemeine Zeitung " betont, , diese offenbare

Teickenzuachricht mit der Wößten Vorsicht Msgenommenwer-
77̂ In Wirklichkeit disnm die von England ansgesandten
Machrichten über eine Bewegung der ehsmaligm Kriegsge-
kWgeiren in Rußland nur dem einen Zweck, Japan die
« otw endigkeit einer Einmischung in di « rns-
« ischen Verhältnisse immer dringender er¬
scheinen zu lassen, da die Entente auch mit diesem

bekanntlich versucht, in Rußland wieder ausschlag-
Mmden Einfluß zu erlangen und das Land in einen neuen
Mg mit den Mittelmächten zu stürzen . Die Japaner sind
W« genug , das englische Manöver zn durchschauen , und
Werden deshalb nicht auf dm englischen Leim kriechen. Die
gage in Rußland bleibt nach wie vor so , daß man sie mit
Aufmerksamkeit, aber ohne Besorgnis verfolgen muß.

Ku§ ärm «rohhe^LSgtum.
>«r Nachdruck unserer mit besonderenZeichen »ersehenen Eigenberichteist
„ r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über örtliche Vorkommnisse sind der Schriftleitun» stets willkommen.

Oldenburg , 3. Juli.» Prinz Eitel -Friedrich wurde zum Generalmajor be¬
fördert.

» Auszeichnung . Der GroWerMg hat dem Verwalter
Zioh. Bruns in Kleinenging dis Medaille für Treue
ßl der Arbeit verliehen.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felds der Ehre:
Eümu -Gvenadier Gust . Schulze, Sohn des Landmanns
MH. Schulze , Eversten.

* Für die Ludendorsf-Spende für Kriegsbeschädigte
Mgen ferner bei uns ein : Frau Luken 10 Mk., Skat,
klub „Lütjö Gerd " 2,34 Mk., Runder Stammtisch , im
„Grafen Anton Günther " 76,85 ML, zusammen 89,20 Mk.,
insgesamt 194,20 Mk. Herzlichen Dank!

* Die städtische Polizei ist GeheimsPachtungen auf die
Epur gekommen . Die Ermittelungen sind noch im Gange.
Anscheinend sind nur Militärpersonen daran beteiligt, deren
Vernehmung durch die Militärbehörde erfolgen mutz.

L ? . Heimisches Schrifttum. Georg Janßen-
Zillensted « hat dem ersten Hefte seiner Ortsgeschichte
„Sillenstede im Jeverland" das zweite folgen
lassen. Es nennt sich „ Zwölf heimatliche Auf¬
sätze . Beitrüge zur Familien - und Hei¬
matgeschichte " . (Sillenstede, Selbstverlag des Verfas¬
sers. 67 S . 2 und stellt der Heimatliebe des Verfassers
und seinem Verständnis für geschichtliche Dinge das beste
Zeugnis aus . Was er in diesen Aufsätzen über die Ge¬
schichte einzelner Familien und, Personen mitteilt , was er
zur Geschichte der Bauernstellen nachweist , an Redensarten
Md Sprichwörtern bringt und aus seinen Jugenderinne-
Wgen über das Leben auf einem jeverländischenBauern-
Mte mitteilt, das wird auch über den Kreis seiner Ortsge-
uossen hinaus lebhaft interessieren . Wir erwähnen beson¬
ders die Abschnitte „Hajo Janßeu " (mit einer Auswahl ei-
Martiger Sprüche dieses blinden Denkers) , „Ein Sommer-
dormittag im Bauernhause"

, „Gegen Feierabend"
, „ Dat

Saatdösken " und andere Jugenderinnerungen . Möge die
kleine Schrift viele Leser finden!* Temperaturen in Len städtische« FlntzVadeanstalten:
Luft 11, Wasser 13^ Grad.

v
* Osternburg , 3 . Juli . In der letzten Generalver-

Immlung des Osternbungsr Schützienveretns

ir-nror nmrraFe oe- -xxorsrnnses / vr-e' VchrLMLM
und sämtliche Schießanlwgen, welche Eigentum des Ver¬
eins sind, sich! aber aus den Gründen des Schützenhvses
befinden , an den Deutschen Verein für Sani¬
tätshunde M verlausen , mit großer Mehrheit zu¬
gestimmt. Der Verein 'gibt alle wohlerworbenen Rechte
auf , um einem großzügig angelegten Plane
nicht hindernd im Wege zu fein . Dev Vorstand wurde
beauftragt , sich zu gegebener Zeit nach einem anderen-
günstig gelegenen Grundstück umzusehen.* Westerstede, 3 . Juli . Pfarrer B arelma nn - We¬
sterstede hat der Kreissynode Barel mitgeteilt , er müsse
eine etwaige Wiederwahl zur Landesshnode ab-
lehnen , weil es ihm unmöglich , sei- bei den schlechten Wer-
lehrsderhältnissen zugleich seine große Gemeinde mit-
zuverwalten . ,Än seiner Stelle Wurde Pastor Töpken-
Apen gewählt.

* Neuenburg, 3 . Juli . Vorbildliches au Darbietungen
für die Ludendorfs - Spende leistete das Se¬
minar durch seinen Musikabend unter Leitung von Direk¬
tor Gerbrecht. Me Bredesche „ Glocke" lohnte in ihren
schlicht gebrachten Chören und dm brillanten Sopransoki
(Frl . Ger brecht) reich die Mühen der Einstudierung.
Die gut-klafsigen Klavier- und Geigenvorträge, die mit
fein-sinnigen Sopranliedchen, abwechseltm, hatten eine seit
langer Zeit vermißte wohltuende Wirkung auf die impo¬
sante Zahl der Hörer. Die jugendlichenKünstlerinnenleiste¬
ten an Deklamation und Instrumentation so ausnehmend
Gutes , daß wir wünschten, das Ganz« sei nicht ein Som-
mernacht-straum , sondern der Beginn einer Periode gedie¬
gener kunstbildender Vorstellungen gewesen.

Stimmen sus Sem Leserkreise.
(Für dm Inhalt des Sprechsaals übernimmt die SchriftltttttW

dm Lesern gegenüber keine Verantwortung^
Lin weiteres Lob.

Mit voller Begeisterung ist in Leserkreisen der Artikel
der „beglückten Mutter " ausgenommenworden. Wir können
mt derselben Freude das dem Ernste der Zeit angemessene,
sittsameBenehmen der jungen Mädchen der hiesigen Töchter,
schulen als in sehr , sehr guter Besserung befindlich bezeich¬
nen. Besonders erfreulich ist es, daß durch das jetzige Be¬
nehmen ein sichtlicher Erfolg für die Schulleitung zu ver¬
zeichnen ist, Senn nicht mehr hat sie Grund , sich über das
burschikose Betragen unserer „höheren Töchter" zu beklagen.
Ja , sie suchen es sogar zu vermeiden, auf dem Heimwegevon
der Schule den Schülern zu begegnen und reagieren nicht
mehr Ms deren unschickliches Pfeifen. Auch das Herumstehenan bestimmten Straßenecken nach Schulschluß hat aufgehört.Leider kann sich manche Mutter nicht in derselben Weise wie
über ihre Tochter auch über ihren Sohn freuen. Allerdings
muß man auch hervorheben, daß mancher Junge sich lieber
mit ernsten Dingen beschäftigt , als , wie manche seiner Kame¬
raden auf der Straße herumliegt, und sich überhaupt einer
asketischen Lebensweisebefleißigt. Die übrigen aber sollten
sich die Mädchen , wie die Einsenderin richtig betont, zumVorbild nehmen. Daher rufe ich den Jungen zu: „Sollen
Euch die Mädchen zeigen, was sich gehört? Auf, und ent¬
schließt Euch zu einem besseren Benehmen! "

Um ihre Söhne besorgte Mütter:
K. D. T . H. G. B . I . F.

serscMigte Wsgsri
werben jetzt vielfach laut über ganz unerhörte Mietsteigermr-
gen. 40—50 Prozent werben gefordert, trotzdem die Ver¬
mieter keine Reparaturen Mssühven lassen . Soltte hiergegen
nicht Mgeschritten werden können? Vielfach werden auch
Frauen davon betroffen, welche ganz oder teilweise auf
KriegsWfe angewiesen sind . Mieter.

dem es' an dem Migen
"

Personal «WgZt .
'^ DÄN

können dis Jungen bei Schulbeginn frisch wieder an dieArbeit gehen. Also kurz gesagt, ich möchte die Verwaltungdes Artillerie-Depots bitten, sich von jedem Schüler «inen
Gobmtsscheinvorlegen zu lassen,
_ Auch ein Vater.

Letzte vepeschen,
Unlerr U - Loste.

Berlin , 2. Juli. WTB. Anttlich. Im Mittel-,
meer versenkten unsere U-Boote vier Dampfer von rund

15 080 Br . - Reg . - T. )
Der Chef des Avmiralstabes der Marine , i

Französische Offenstvvorbereitnnge« . ^
Genf, 2. Juli . Der „Matin " meldet: Der Armeekom«

Mandant erließ einen Armeebefehl, der das Datum des
30. Juni trägt und von den bevorstehenden erhöhten An¬
forderungen an den Heldenmut und den Patriotismus des
Heeres spricht.

Finnland plant Ausweisung Ser Engländer.Berlin , 3. Juli . WTB . Der „Lok.-Anz." meldet: Bot
hochstehender finnischer Sette wird mitgeteilt, daß gestern istFinnland Beschluß gefaßt werden sollte, alle Engländer aus¬zuweisen. ^vre Muemrmkvft «.

Berlin , 3 . Juli . WTB . Die Anfrage des Abtz.King im Unterhaus« berührte eine der schwebendenFragen des englischen Verhältnisses zu Rußland und
Finnland. Wie die „ Nordd. Allg. Zig . " schreibt , ist anihr auch das deutsche Interesse stark betet - )li g t . Die Antwort Lord Cecils war freilich
sticht geeignet, Klarheit in die Angelegenheit zu bringendMan eckennt aus ihr höchstens , daß der Frage einer größe¬ren Aktion Englands vom nördlichen Eismeer aus noch
nicht entschieden,ist . In dem Tatbestand, den Cecil als im
wesentlichen richtig bezeichnet , ist vergessen worden , zu er¬
wähnen, daß die russische Sowjetregierung formell einest
Protest einreichte gegen die Landung und Anwesenheit eng¬
lischer Truppen an der Murmanküste. England hat bis jetztum das Prinzip der Unversehrtheit des russischen Gebiets
sich nicht gekümmert und würde auch bei wettergehenden
Beschlüssen sich nicht darum kümmern, wenn dies nicht Vor¬teile verspräche . Es ist also Wohl auch richtig, daß Eng¬land nur aus ein Signal aus Moskau wartet , um gegenFinnland zu marschieren. Daß solches von der heutigen
Regierung in Nordrußland nicht zu erwarten ist, weiß man
Wohl in London. Aber die Dinge körrnten sich dort wen¬den, und für diesen Fall hat sich England die nördliche 'Ein¬
fahrtspforte offen gehalten, aber in Finnland kennt
man die Gefahr und wird ihr immer mit
deutscher Hilfe zu begegnen wissen.

Stockholm, 2. Jnli . WTV . Wie „Swenska Dag-blad" ans Helstngfors erfährt , erzählte ein Petersburger
Gelehrter , der von einer wirtschaftlichen Expedition ans
Nordrußland znrückgekehrt ist, von den Kriegsvorbereitnn-
ge» der Entente an der Murmanküste. Danach liegen in
den Mnrmanhäfen zwei englische und zwei französische
Kriegsschiffe und in der Petschangabncht ei« franzö¬
sisches. I » Landslask kam ei« Panzerzug an mit Eng¬ländern , Franzosen, Serben und Rnssen . K i m werde durchdie Garnison von Engländern in eine starke Festungverwandelt . Infolge -er regelmäßigen Znfnhr ans Eng¬land sind die Vorräte an Lebensmitteln reichhaltig.

Getreideschieber.
Berlin , 3. Juli . WTB . Laut „Lok.-Anz." aus Essenwurde in Höxter wegen großer Getreideschiebungender Ge-

treidehändler Hochheimer, Kommissar der Getreidestelle,verhaftet.
kine rmaere »Me an aas » nMlerie-vepot!

Zu dem letzten Artikel „Eine Bitte an das Artillerie-
Depot", möchte ich doch noch ein anderes Wort mitreden. Der
geehrte Einsender hat ja insofern Recht : es mangelt am Ar¬
beitskräften. Aber was soll «in Junge unter 16 Jahren , und
wenn er noch so stark wäre, viel leisten! Das viele Geld, das
solche Knaben sich sauer verdienenMüssen , sollte einen „ Vater"
doch wenig reizen, und wenn er es noch so nötig hat. Der
Einsender muh doch bedenken , daß die Ferien dafür da sind,
daß sich der Junge von dem Lernen und Nachdenken erholen
soll. Ich würde mein Kind lieber aufs Land zu einem Bauern

Srirlkatteu der SedrlMOituags
C. E. im Felde. Sende Deine Wünsche nur an feiste

Roichstagsadresse!
F . K. 94 . Sie müssen sich mit einem Gesuch an die

Postdirektion wenden.
Rose . Ab Oldenburg 7 .50 oder 11 .40 , au Bremsu 9 .04oder 12 .45 , ab Bremen 10 .04 oder 1.26, au Hamburg 1 .10

oder 4 .32.
H -U>ttchristl-it -r Wilhelm von Busch . StLsdizer lit-rerisch - r MitarbeiterProfessorvr . Richard H - m - l. « erentvEich fürvi - SchrifKritung: Wilhelmvon Busch und Otto Sch -lbbel , für den An,eizent - il: P . RadomSkh . Druckund Verlag von B. Scharf , sämtlichin Oldenburg.

Gemeinde
Osteruburg.

Am 19. Juli 1918 wird
-litt der

Scharrurrg
derjenigen öffentl. Was-
Wüge begonnen werden,
du einer Nebenschauung
Unterliegen.
. Die Uferanlieger Haben
die Wasserzüge bis dahin
Ur Vermeidung einer
Geldstrafe bis zu 60 ^
«nb ber Ausführung et-
wa versäumter Arbeit aufM Kosten in einen schäu¬mten Zustand zu setzen.

RoseuSohm.

Gemeinde
Osteruburg.

Ausgab «! von
Milchkarten

im Kartenausgabe-«neau Bvenverstr . 28 . un-
. rlegung der Lebens-

Mellarte u. der Stämme
N alten Milchkarten so-

«wer Altersbeschein-i-
der Kinder in ein-
lndigen Abständen

tu nachstehender Reihen¬
folge statt:

Freitag , dm 5. Juli,
morgens von 8—12 Uhr,
für Rotten 1—8, nachmitt,
von 3—6 Uhr für Rotten
9—12 und Bauerschasten
1 und 2.

Sonnabend , dm 6. Jnli,
nachmittags von 3— 5lL
Uhr für Bauerschafteu 3
bis 6 und Bümmerstede
nördlich d. Bümmersteder
Eourievs.

Die Termine find unbe¬
dingt einMhalten.

Rosenbohm.

Zwangs¬
versteigerung

Am Freitag, den 5. Juli
d . I -, vorm . 10 Uhr , ge¬
langen in Wapeldorf r
2 Bullenkälber

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Käufer versammeln sich
vormittags 9 -L Uhr m Kaß'
Wirtschaft in Bekhausen.

kupo,
Gerichtsvollzieher.
Gut erh . weiß. od. gelb.

Korbliegewagen zu k. ges.
Angebote unter I . H. an
d. Filiale Langestraße 4ö.

Wn VlMswM
Stollhamm . Fräulein

Amalie Wehla« Erben u.
Ww. Ouken, Jfsens . Er¬
ben wollen die zu Jffeus
belesene

We WW.
bestehe«- aus einem ge¬
räumige«. gut erhalte-
«en Wohuhause mit
Stallraum und großem,
ertragreichem Obst - «ud
Gemüsegarten. groß
21.90 Ar.

zum nächsten Mat verkau¬
fen.

Dritter und letzter Ver¬
kaufstermin ist angesetzt
auf

i« 8. Ali t. 3..
nachmittags 5 Uhr.

in Larrges Gasthaus in
Jffeus.

Bei genügendem Gebot
wird der Zuschlag sofort
erteilt.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

Franz Harms.
_ Auktionator.

Wechloy . Zu verk. «in
3 Monat« altes Schwein.

Ofenerchaussee 37.
heim Bahnübergang, i

Rastede. Eine beste

Landstelle,
unweit Rastede, aus sehr
guten Gebäuden und Lände¬
reien bis zu 300 Scheffel¬
saat , steht unter günstigen
Bedingungen zum Verkauf.

Degen, Aukt.

Stollhamm . Die Erben
des gefallenen Zimmer¬
meisters Ernst Thüntter
hier wollen ihre hier in
der Nähe des Bahnhofes
sehr günstig belesene

Besitzung,
bestehend aus einem
neuen, sehr massiv ge¬bauten Wohuhause mit
Werkstätte lauch als
Stall zu benutze «) und
18.11 Ar Gartengründ .,

mit Antritt zum nächstenMai verkaufen.
Dritter und letzter Ver¬

kaufsaussatz ist angesetzt
auf

Mnsl«.
ta 8. Ali tz. g..

nachmittags 5 Uhr.
in Gerdes' Gasthaus hier.

Ein Bauplatz, groß 7,39

Ar . wird auch allein auf¬
gesetzt.

Das Haus ist zu meh¬
reren Wohnungen einge¬
richtet. eignet sich für ein.
Zimmermann und auch f.
jedes andere Geschäft, auchals Privathaus.

Bet genügendem Gebot
wird der Zuschlag sofort
erteilt.

Kcmsliebbaber ladet «in
Franz Harms.
Auktionator.

o
Müt. GrHmrkt

siik Gemüse ir. W.
Freihändiger Verkauf

täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
6 Uhr nachmittags Im städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha¬
fenstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

Kartenausgabe in der
Geschäftsstelle . Stau 13.

Schwarzer Jtal . -Hah«
zu verk . Lindenstr. 60.

Mechhatten.
Am Dienstag , den s«

Juli - » I », nachmittags8 Uhr, soll die bei meinem
Hause stehende

WM W.
etwa 1 )L Festmeter Inhalt,
verkauft werden.

I . Schröder.

MiSM - M
Die Pächter des Kacha

rinengroöens , Jöagrmdens, AöelheidsgrvüenL
und Petersgrodens wer¬
den dringend aufgefor¬dert, ihre Pachtstüüe un¬
verzüglich
m Maut zn säubern?

Liuuemau«.
Gesucht ein Teilhaber

zu einer ea. 4 Scheffelsaat
großen Fläche

Mähgras,
der Mäher und möglichst
auch Fuhrwerk besorgenkann.

G. Memme«,
Oldenburg , Theaterwall 30.

Eckgrundstück
mit 2 Läden und 3 Woh<
nungen, an der Naüorster
Straße belegen, steht füh
den billigen Preis von,
25 000 ttk zum Verkauf
Näheres durch
W . Cordes. Haarenstr . S.

Zu verkaufe» groß. Kü-,
chent.; Badewanne, Trittt
leiter, Sportwagen , Lauf¬
stuhl, Schlafsack und ver¬
schiedene Kisten . Näheres
in der Fil . Langcstr. 15.

Zuverkaufen^
ein Büfett mit Kredenz,
Bücherschrank , Bettstellemit Rahmen u. Nachttisch.
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Zu verk. Sportwagenmit Verdeck.
SoMvenistraißs 10 , oben.

Harrierwurp bei Brake.
Zu kaufen gesucht ein gut
erhaltener Blasebalg.

Heinr . Meyer.
Schmieüemeister.

3 echt mcch . Polsterstühlo
zu verk . , Stück 25 chl.

Ofenerstroße45. Osteruburg. Hab«
3V Dsppelsuder Tors,

ab Moor,. Nähe Bahustat. ,preiswert zu vk. Näheres
Bremerchauss « 73. .

Offz .-AusrüstunksMSe
zu kaufen gesucht . Angel»,
unter A. M. 324 an d. Ge¬
schäftsstelle d. Bl . '



'

WMMLMWellk-
r« MN

in «Norderschwei.
Seefeld . Der Landmarm

Hinrich RüLbemann zu
Norderschwei beabsichtigt
wegen anderweitigen An¬
kaufs die setzt von ihm be¬
wohnte

ziroß 5,3710 Hektar (ca . 12
Jück ) , mit Antritt zu Mai
L I . zu verkaufen , entwe¬
der im ganzen oder in Tes¬
ten wie folgt:
s ) Gebäude mit Lände¬

reien westlich! des Wu-
renv fades . groß etwa
6 Jück.

i >) Ländereien östlich des
Flnrenpsados , 3 Par¬
zellen . ar . etwa 4 Jück.

«) Parzelle am Wege in
der Nähe von Blohms
Hause , g-r . etwa 2 Juck.

Die Gebäude find im be¬
sten Zustande und haben
elektrischen Anschluß . Die
Ländereien find äußerst
ertragreich.

Oefseutlicher Verkaufs-
Termin ist anaestetzt auf

M»M.
Kn s . M i. 8..

nachm . 5 )4 Uhr.
in Wessels Gasthaus « zu
Norderschwei . Bei genü¬
gendem Gebot kann der
Zuschlag sofort erteilt
werden . — Kaufliebhaber
ladet freundlich ^ ein
K. vrm Uelde»,
, amtl . Auktionator.

W LMM
m Kr WMe.
Secfeld . Der Hausmann

Georg Meerpohl zu
Schweieraußendeich beab¬
sichtigt. von feiner Haus¬
mannsstelle etwa 15—22
Jück an der Chaussee in
Augusthausen z. Schweier¬
außendeich belsgene

MW M
«. MMWWeil
mit den neuen jetzt von
W . Pargmann pachtweise
bewohnten Gebäuden , mit
Antritt zu Mai k. I . zu
verkaufen.

Oeffentlichov Verkaufs-
termin ist angesetzt auf

Äielislar.
kn 8. 8«li i». 3..

nachm . 4 Uhr,
m Ad . Müllers Gasthause
zu Schweieraußendeich.

Bei genügendem Gebot
kann alsdann der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Kaufliebhabsr ladet
freundltchst ein

von kislksn,
amtl . Auktionator.

ZW. MM.
Wasch - und Scheuer¬

mittel,
beste chem . Errungenschaft,
fettlos, in Eimern , st.
Hassern. Muster u , Preiseankordern.
C - Iburg , Rastede i . O.

beste und billigste
Farbe z. Anstreichen,
fässer - und pfund¬
weise abzugeben.
LL . dsL » dssN,

Humboldtstr . 3 .
Zu verkaufen

Moqnettsofa,
eint . Kleiderschrank,
Spiegel , Rasen-

schneidemaschine.
_ Humboldtstr . 3.

Kuhlmanns inHahu
Besitzung - Verkauf

fällt mrs,
da bereits verkauft.

Degen , Aukt.

Verkauf.
Stollhamm . Der Auk¬

tionator Memmen . Ol¬
denburg , und Bäckermei¬
ster Wilh . Stindt . Bur¬
have , als Testamentsvoll¬
strecker des verstorbenen
Rentners H. H. Toben in
Oldenburg wollen die z.
Nachlaß gehör ., zu Stoll-
hammermisch am Schlak-
kenwege belegen-

besteh««- ans den sehr
gut erhaltene « Gebäu¬
de« «« - 1l,1Sü8 Hektar
beste« Griinländereien,
sämtlich bckm Hanse
belege ». _

mit Antritt zum nächsten
Mai verkaufen.

Oeffentlicher Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

Freitag,
den 5 . J « li,

« achmittags S Uhr.
in A«g. Harms Gasthaus
hier.

Auf Wunsch der Kauf-
liebhaber werden auch
einzelne Hämme z. Ver¬
kauf aufgesetzt , nament¬
lich zwei am Harlerwege
belesene Hämme , groß
1,9548 und 2.1282 Hektar.

Kaufliebhaber werden
auf diese leicht zu bewirt¬
schaftende Stelle befand,
aufmerksam gemacht.

Franz Harms.
Auktionator.

Billiger Hof
in Holstein.

348 Morg . (arrondiert)
mit bester >eig . Jagd , gu¬
ten Wielen . Weiden und
Acker, nebst ländl . Gebäu¬
den . sowie leb . u . tot . Jnv.
u . Ernte für 142000
bei 50—60 000 Anzahl,
zu verkaufen.

Ana . Jensen,
Neumünster i . Holstein,

Wasbekerstr . 46.

MW
Mäkk

klüSöll v

i« xrosssr ^ usvakl.
^ vllckernnAS« sokort.

Schachabend
Donnerstag,Anton Günther.

DKblns vsräea!
! unt . Osrallti« Natur»
! ÜStrvN «inZesetrt. I
klombe « in 6oM,

>?orreU»l>, zm -ÜAÄn
! «to. - raboriaba « I
! unter LvivencluoZlo-
j tcslvr LatÄudullZs-
mittel, Uerveatötsu,!
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vlllenbufgi . Ki'.
! Lsdntzokstr . IS, I,s

Lmxrnx Koseustr.
loleplion llr. I4S6.

MkMgkl
Mmi -SßMmi,

(E . B . )

Versammlung
am Freitag 8zP Uhr.

Tagesordnung:
1. Ausgabe einer Karte

um Ouerkanal,
erschiedenes.

Der Vorstand.

Wiefelstede . Diejenigen,
welche

Karbid
von mir beziehen wollen,
müssen sich umgehend melden.

O . ZLuslL,
Schmiedemeister,

Einfamilien - Hans mit
schönem 1 Sch .-S . großem
Garten und vielen Obst¬
bäumen zum 1. Novbr . zu
verkaufen . Näheres bei
H, Bischofs , Anzeigen -An-

Lmxkeble
! LoZrlÄL XXX
Dsi 'wutzliNsirl
I ' r ' uolitzliicLr'
kiks ^ sr-
Vanills

! Varili 1 s-
LuolLsr-

« Vauills-

Vulven
I LsiL '

snxulvsr'
okns Ksrtoa

L . L . - Lsil ' s
svr . ^ oLsr ' L
3tzLl7lcsm1tztzs1
Isica - Iss

bestes tseLbnIiedss s
ksmilieaxetränk

LeiiuliLr ' sw
in Oltsern

äcbtvrnstrasse SS.
! — llernsxrecder 150 . —

Bürgerseldr . Die Be-
leidigung , die ich gegen
Herrn Wilhelm Frotzle,
Eversten, ausgesprochen
habe, nehme ich hiermit als
Unwahrheit zurück.

Alma Würdemann.

Streek . Die Beleidi¬
gung geg . Gräper nehme
ich hierdurch zurück.

F . Kr.

Kmd
wird in liebevolle Pflege
genommen . Angebote un¬
ter W . I . 300 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Bremer EtMtheater.
Mttwock ». den 3. Juli,

abends 7i4 Uhr : „Des
Löwen Erwachen ."

Donnerstag , dm 4 . Juli,
abends 7lL Uhr : „Die
Czardasfürstin ."

Freitag , den 5. Juli,
abends 7 Uhr : „Die
Fledermaus ."
Sonnabend , dm 6. IM,

abends 7lL Uhr : „Das
Dreimäderlhaus ."

fsmilien -jSskiliMsn

Verlobungs -Anzeigen.

Ihre Verlobung beeh¬
ren sich anzuzeigen

z»km Logemm
WM Mm

Biirgerfelde bet Oldrabg.
Castrop (Kr . Dortmund ) ,

zurzeit Bürgerfelde.

Wir erhielten von dem Feldlazarett die
traurige Nachricht, daß unser einzigstes Kindund hoffnungsvoller guter Sohn

Otto,
Masch . - Gew . - Schütze in einem

Ref . -Jnf .-Regt .,
Inhaber des Eisernen Kreuze- 2. Kl.u . des Friedr .."lug ..Kreu, «s 2. Kl »,
am 26. Juni von seiner am 17. Juni er¬haltenen schwerenVerwundung im Aller von20 Jahren durch einen sanften Tod er¬löst ist.

In tiefer Trauer

Willy C. Weber u. Frau
Anna geb. Keilers.

Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzu¬sehen.

Statt Karten.

Die Verlobung unserer
Tochter Mathilde mit
Herrn Heinr . Bünte-
meye « beehren wir uns
ergebenst anzuzeigen.

Joh . Brun - u . Frau
Gesine geb. Gorath.

IMWIK SNM
WM. ß

Verlobte . A«V
Nadorst , Rosenweg.

Bürgerfelde

Im Juli 1918.

Vermählungs -Anzeigen.
Kriegsgetraut:

MM Z« eo
ÄMen

geb- Hibbeler.
Elsfleth . Ohmstede.

8K WeiWm
geb. Köhler

kriegsgetraut , Juli 1918. k

Todes -Anzcige«,

Godensholt , den 23. Juni 1919.
Heute erhielten wir die traurige Nach¬

richt, daß unser lieber Sohn und Bruder , der
Musketier

Heinrich Wempen
Jnsant -Regt . Nr . . . ., 11 . Kompanie,

Inhaber - e- Eisernen Kreuzes,
eingegeben zum Friedrich -August-Kreuz,

am 8. Juni im Alter von 23 Jahren bei den
schweren Kämpfen iüi Westen den Heldentoderlitten hat.

In tiefer Trauer

Familie B . Wempen.

Statt besonderer Ansage.
Wardenburg , 2. Juli 1918.

Heute entschlief plötzlich und unerwartet
unsere liebe Tochter , unsere gute Schwesterund Nichte

im Alter von 17 Jahren.

Im Namen aller Angehörigen bringendies tiefbetrübt zur Anzeige
Hermann Barelmann

und Fran nebst Kindern.
Beerdigung findet am Freitag , den 5.

Juli , nachmittags 3 Uhr , auf dem Kirchhof
zu Wardenburg statt.

Oldenburg , den 2. Juli 1918.
Gestern entschlief sanft nach schwerem,

mit großer Geduld ertragenem Leiden , mein
lieber , unvergeßlicher Mann , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel, der

Dachdeckermeister

in seinem 44. Lebensjahre.

In tiefem Schmerze

Sophie Wegenev
geb . Jantzen und Angehörige.

Oldenburg , Bremen und Duisburg.

Die Beerdigung findet statt am Freitag,
den 5. Juli , vormittags 9 Uhr , vom Evan¬
gelischen Krankenhaufe (Steinweg ) aus auf
dem St . Gertrudenkirchhof.

Statt Artsage.
Eversten HI, den 1. Juli 1918.

Heute nachmittag um 3X Uhr endeteder Tod nach kurzem, mit Geduld ertragenemLeiden das rastlos tätige Leben unseres lieben,
treusorgenden Vaters , Bruders , Schwieger¬vaters , Großvaters und Onkels , des

Landmanns

im 64. Lebensjahre.
Dies bringen in tiefer Trauer zur An¬

zeige
Johann Ehlers und Frau geb.

Lankenau.
Heinrich Ehlers und Fran geb.

Pophanken nebst Kindern : Jo¬
hanne , Erna und Wilma

und alle Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag , den8. Juli , nachm. 3X Uhr , auf dem Friedhofein Eversten statt . Um 2x Uhr Traueran-

dacht im Sterbehause.

Statt Karten!
Barneführerholz , d. 1. Juli 1918.

Heute entschlief sanft unsere liebe Mutter,
Schwieger -, Groß - und Urgroßmutter

Frau

MM WU
geb . Künnemann

im 86. Lebensjahre.
In tiefer Trauer namens aller Ange¬

hörigen

Familie G. Dahme.
Die Beerdigung findet am Freitag , den5. Juli , nachmittags 2 Uhr, auf dem alten

Friedhof in Hatten statt.
Trauerandacht im Hause um )L12 Uhr-

l Statt besonder. Anzei^
Osternburg , 2.
Gestern abend 8

! entschliefsanft u. rLnachOrigem
" '

Zen -

Mit tiefbetrübtew
Herzen bringt dies z«rAnzeige

Familie P . Heil
Die Beerdigung fiMstatt am 5. Juli , nach,mittags 2 Uhr , vow

Sterbehause ,
" '

dämm 21.

Dankkaauuae «.
Für die vielen BewGherzlicher Teilnahme ttlSem schweren Verlust mei¬nes lieben Sohnes , .meknes unvergeßlichen Bchlobten

danken
Frau Marie
Maria Sturm,

Für die uns erwiese »;herzliche Teilnahme beidem schwer . Verlust wehnes lieben . unvergeßliH,Sohnes , unseres giste»
Bruders,
KM » Wik KM

Ww . Hel . Millers
und Kinder.

Kirchhatte «.
den 1. Juli M

Für Sie vielen
innigster Teilnahme
dem schweren Verlust w
seres lieben Gefallene»
sprechen wir auf diese»
Wege unseren

hllMIe« M
aus.

Frau Lina Bruns.
Gerhd. Bruns und Fräs

nebst Angehörigen.

ttsipatsgslluokio
Herzensnmnsch.

Strebsamer jung . MP
vom Lande , Ende Ser Mei
Jahre , ev . , guten CharaH
gr . u . schl . Ersch ., wünsthl
mit einem netten , liebes
vollen jg . Mädchen vm»
Lande im Alter von B
bis 27 Jahren (gutes Hetz
Bedingung ) , gesund «B
von kräft . Statur , in Vw
kehr zu treten zw . Heirm
ev. n . Beend , d. Krieges A
gl . n . Heimkehr . Zw . Ev
Werbung einer gut . W
stenz etw . Vermögen eM
Auch Einheirat nicht aB
geschloss. Nur ernstgem
Zuschr . mit Lebensweise
wenn mögl ., m . Bild M
renw . Rücksend .) sind N
richten unter V . N:
an d. Geschäftsstelle d. Ä
Strengste Verschwiegene
verlangt und zugesichert

Ferienaufenthalt
für zwei Mädchen , 1ö w,
18 Jqhre , gegen Arbe!
und event . Vergütung M
sucht. Angebote unter T
203 an H. Bischoffs A«-
zeigen -Arm ., OsternbE,

Sommerfrische gesucht-,.
Ehepaar mit 3 Kinder »H6. 7 Jahre ) sucht für M
zweite Hälfte des Monats
Juli hübsch geleg.
merfrische mit guter BZ*
pflegung . Ausführl . AK
geböte erbeten.

Rieckeheer» BremE
Arensburgstraße

Aelt . Beamt , m. besM
Anspr . s. f. 2 b. 3 WE
a . d. Lande Pensum . G -E
Ä an H . Kirchhofs.
bürg 83. Noaaenkawv^

Für kräftiges Mähr»
Mädchen aus guter M.
mit . wird Landanfenth «»
für 6 Wochen (ev. langW
gegen Hilfeleistg . gesW»
Landstm . Max Wagener,

Bremen . -
Blankenburger Sttz ^ .

Abendstunde«
für Chemie un-

gesucht. , «
Angebote erbeten »ni.
20-i an Bischoffs AnM -»

OtternbU ^g- ^
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Oldenburg , 3. Juli.* Militärische Personalien . (Ans dem Militär -Wochen-

-HM .) Zum Oberarzt wurde befördert der Assistenzarzt der
ücmdw. 1. Ausg . Arlt, Richards Thorn ) in» Fel 'o -Art .-Regt.
Kr . 62- Zum F -Ädhilssarzt für die Dauer seiner Verwendung
fin Kriegsfanitäts -dienst wurde ernannt d-er nichtapprobie -rte
Unterarzt (Feldunterarzt ) Laberen tz, Erich (I Oldenburg ) .* Dis Ludendorfs - Spende hat in der Stadt Oldenburg
vorläufig einen Ertrag von annähernd 60 000 cki erbracht.
Zn diesem Betrage sind Spenden von größeren Firmen , die
ihre Tätigkeit auf das ganze Herzogtum oder größere Teile
desselben ausdehnen , nicht enthalten.

WTB . Der Seebkderverkehr verspricht in diesem Jahre
ftnen regen Umfang anMn -ehnien . Soweit erholungs¬
bedürftige Personen aus dem Jnla -nde Seebäder und
Küsienorte chm Bereiche des 10 . Armeekorps aufsuchen,
sei ausdrücklich aus die Verordnung des Lommandieren¬
den Generals dom 16 . Mai 1917 verwiesen . Danach müs¬
sen Reichsdeutsche oder den Verbündeten Staaten ange¬
hörende Zivilpersonen im Besitze eines Ausweises mit
HsrsönWchkeitsbeschreibung und Photographie aus neue-

, fter Zeit sein . Der Ausweis wird bei den , Polizeibehörden
ausgestellt . Badegäste und Besucher, , welche länger als
81 Stunden Aufenthalt nehmen , müssen sich persön¬
lich an - und abmelden . Die ergangenen Meldevorschrif-
ten sind im übrigen streng zu beachten . Endlich sind noch
eine Reihe anderer Bsstiinmungen für Angehörige neu¬
traler Staaten oder für feindliche Ausländer ergangen.- Die Kapelle des . . . Regts ., dis vorige Woche- in der
„Union " das mit großem Beifall aufgenommene Konzert
gab, wird heute abend um 8 Uhr in demselben Saale noch
ein Abschiedskonzerl veranstalten , das sich zweifel¬los wieder zahlreichen Besuchs erfreuen wird.* In der Volksküche des Vaterl . Frauenvereins ge¬
langten im Monat Juni 1918 zur Ausgabe (die eingeklam¬
merten Zahlen entsprechen denen des Vormonats ) : mittags
5730 (4950 ) Portionen zu 50 H,, 2358 (2076 ) Portionen
zu 30 H , außerdem 1205 ( 1317 ) Tassen Fleischbrühe und
2009 (2171 ) Tassen Kaffee ; abends 5522 (5026 ) Por¬
tionen zu 30 is.* Biehdiebstähle . Es wurde schon kurz berichtet,
daß in der Nähe der Stadt Wieder Vieh von der Weide
abhanden gekommen sei . Dies Verschwinden von Weide¬
vieh ist in letzter Zeit an der Tagesordnung . In allen
DagesmrAökgen erscheinen täglich Anzeigen , in denen nach
vermißtem Vieh gesucht Wird . In vielen Fällen sind,
diese Anzeigen aber erfolglos , so daß dann dis Annahme
zweifellos zutrifft , daß es sich um Diebstähle handelt;

ver SeMcke LeimMad »eiSel:
Großes Hauptquartier , 2. Juli . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An vielen Stellen der Front leiteten starke .Feuer¬
überfälle Unternehmungen des Feindes ein . Sie
wurde »! abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Westlich der Oise und südlich der Aisne rege

Erkundungstätigkeit. Stärkere Teil-
an griffe des Feindes südlich des Ourcq und
westlich von Chateau -Thierrh wurden in unserem
Kampfgelände zum Scheitern gebracht.

Leutnant Udet errang seinen 37 . und
Leutnant Kroll seine » 28 . und 29. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeister«
Ludendorss.

38 ..

wenn in einzelnen Fällen auch andere Umstände zu¬grunde liegen mögen und die Anzeigen , wie es Wohl
angenommen wird , fingiert sind, um einen Diebstahl!
vorzutäuschen Und eine Geheimschlachtung zu vertuschen.
Jedenfalls bestehen aber für das Werdevieh so unsichereZustände , wir man sie sonst nicht kannte . Es ist daher
begreiflich, daß sich der Besitzer desselben ein beklem¬
mendes Gefühl der Unsicherheit bemächtigt hat , so daßsie sich nicht ohne eine gewisse Besorgnis zur Ruhe -legenkönnen und jeden Morgen mit Bangen Umschau aufihren Weiden nach ihrem Viph halten . Diese Umschaubrachte vor einigen Morgen einer Landwirtssrau in
Bornhorst , deren Mann im Felde steht, eins betrübende
Ueberraschung . Sie vermißte zwei von ihren Rindern
und fand bei genauerer Ntachsuche auf der Weide nur
noch die Haut und Knochenteile von den Tieren . Die
Tiere waren gestohlen und dann gleich ! an Ort und Stelle
abgeschlachtet worden . Die besten Fleischteile hatten die
Diebe mitgenommen und die Rests zurückgelassen. Allem
Anscheine nach hat dis Abschlachtung von unkundigerHand stattgefunden . — Ein Viehbesitzer in Nadorst hattevor einigen Wochen eine ähnlich unangenehme Ueber--
vaschung, als er auf die Weide kam. Ihm fehlte eine
Queue , und alle Nachforschungen nach dem Tiere waren
vergebens , so daß auch! hier angenommen wird , daß dasTier gestohlen ist.

* Zum Schleichhandel mit Butter wird uns noch glaub¬
würdig mitMteilt , daß der Verdienst , den die Finna
Lampe an der Butter erzielt hat , sich durchaus in den

üblichen Grenzen bewögt hat und deshalb von
Preistreiberei keine Rede sein kann . Es sollen übrigens
nicht 500 , sondern 400 Pfund Butter geliefert worden sein.
125 Pfund wurden beschlagnahmt , so daß 275 Pfund - ver¬
kauft worden sind . In auswärtigen Zeitungen finden sich
über die Angelegenheit Notizen , die ein ganz falsches Bild
von der Sache geben . So schreiben verschiedene Zeitungen
des Landes , die Abführung , Rüdebusch ' ins Untersuchungs¬
gefängnis stände bevor , und ebenso würde Hümme wahr¬
scheinlich in Hast genommen angesichts der zu erwartenden
hohen Strafe . Das ist alles Gewäsch . Es sei noch einmal
daraus hingewiesen , daß die Staatsanwaltschaft sich mit
der Frage beschäftigt und niemand wissen kann , was das
Ergebnis der Untersuchung sein wird und welche Schritte
die Staatsanwaltschaft für erforderlich hält . Deshalb ist
es auch verfrüht , von der . zu erwartenden hohen Strafe
zu reden.

* Zur Umsatzsteuer aus Luxusgegenstände . Unter Hin¬
weis auf die Verordnung vom 2. Mai d. I . — Nr . 62 des
Neichsgesetzblattes von 1918 — werden die Beteiligten
darauf auftnerksam gemacht , daß zur Sicherung , einer Um¬
satzsteuer auf Luxusgegenstände bei der Lieferung im Klein¬
handel : 1. von Edelmetallen , Perlen , Edelsteinen , einschließ¬
lich synthetischer Steine , sowie von Gegenständen aus oder
in Verbindung mit diesen Stoffen , jä >och mit Ausschluß
von Taschenuhren in silbernen Gehäusen , 2 . von Werken
der Plastik , Malerei und Graphik sowie Kopien und Ver¬
vielfältigungen solcher Werke , 3 . von Antiquitäten und Ge¬
genständen , wie sie aus Liebhaberei von Sammlern er¬
worben werden , eine Rücklage zu bilden ist. Zur Rücklage
verpflichtet ist derjenige , der die Lieferungen
ausführt. Sie beträgt bei den unter 1 genannten
Gegenständen zwanzig und bei 'den unter 2 und 3 genannten
10 v . H . der Entgelte , die für die Lieferungen vereinnahmt
werden . Die Rücklage in der genannten Höhe ist von dem
für den betreffenden Gegenstand vereinnahmten Entgelt zu
berechnen . Hierzu gehört aber die Gesamtheit der Leistun¬
gen , die der Käufer zur Erlangung der Lieferung zu be¬
wirken verpflichtet ist, also auch der Steuerbetrag selbst, den
ihm der Verkäufer , sei es im Preise eingerechnet , sei es ge¬
sondert neben ihm , in Rechnung stellt . Will der Verkäufer
also die ihn treffende Steuerrücklage in voller Höhe auf den
Käufer abwälzen , so muß er — bei sonst unveränderter
Preisberechnung — den bisherigen Verkaufspreis nicht nur
um 20 bezw . 10 , sondern um 25 und 11 v . H . erhöhen . Die
Verpflichteten haben über die Lieferungen Buch zu führen

* Friesoythe , 2 . Juli . Die Hausfammluntz
für die Ludendorffspends hat im Amtsbezirk Friesoythe ein
recht gutes Ergebnis gehabt ; sie hat die für die hiesigen
Verhältnisse sehr ansehnliche Summe von über 12 000 ftl
erbracht . An der Sammlung haben sich sämtliche Familien
fast ausnahmslos beteiligt.

Mltsr v. Molo : krläorious.
(Albert Lcmgens Verlag in München .)

-- Von Pros . Dr . Richard Hamel . —
II . (Schluß .)

Dis oft siedende, sich überstürzende , stammende , stnnig-
ikrsinnige Kunst der Darstellung ist nötig , um ein Königsleben
die das Friedrichs des Großen in den Zeitraum eines
Sonnenumlaufs zus-arnmengedrängt unserer Phantasie vorzu-
jMberu . vorzugaukeln . Die Persönlichkeit dieses „Einzigen"
muß in unserer Einbildungskraft -aufschießen und dastehen
die ein Wundergswächs in dem Garten eines Meisters der
Zauberkunst.

Mit der Gewalt eines Riesen Wagt Friedrich die ihn
käst zerschmetternde Uuglückskunde von Maxen nieder , wendet
sie zum Nutzen für sich und dm Staat . Vor dem Grafen
Neipperg, der , ein Abgesandter seines Gegners Daun , ihm
ein Schreiben des F -eldmarfchalls , den Krieg zu beendigen,
iibsrbrm -gt, behandelt er Las -gefährlichste Unglück, das rhn
betroffen , als Kleinigkeit , als Pech , nicht der Rede wert . Er
R gang nmgewcmdelt vor dem -Gef -andten ; wie -ein Chamäleon
versteht er sich daraus , die Farben zu wechseln ; er ist der erste
Schauspieler der Welt . „ Wie ertrug bis ! heute, " denkt Nei -P-
p« g, „ dieser schwächliche M -anm, der wie ein alter Jesuit aus¬
sieht. dem das Gilet salopp offen steht , der fo höflich , fast
irberbe scheiden ist, dessen magerer Hals mit fo sonderbarem
siuisssr aller " unbekümmert bloß ist , den Fluch des - Papstes
und den Haß der Welt ! Sie sagen , er fei tyrannisch ? Er
»st höflich, -ein Weltmann ; ich habe nie so — demütig zu
einem Kammerdiener sprechen hören !" Und dieser unschein¬
bare Mann zieht mit größter Geschicklichkeitdom Gesandten
die Würmer -aus der Nase , und bindet chm dis grimmigsten
Bären auf . Und er prophezeit ihn », Preußen und Oesterreich
bürden noch einmal Schulter an Schultest fechten ! Wenn der
russische Bär uns beiden zu mächtig geworden sein wird . . . .
TH bin zu sehr der Meinung , daß , wenn Preußen völlig kul¬
miniert , Ihr Land , Las - Reich Deutschland und Preußen , ein
Kgeriseitiges Bündnis werden suchen und finden müssen!
Hechten wir deswegen , damit Liese schöne Z -eit bald - kommt,
unfern Handel schnell ans ! " Bei diesen Worten zerriß der
König das Schreiben mit dem Anerbieten Dauns , sorgfältig,
lmgsant , seufzend . „ Ich kann erst dann über einen Waffen¬
stillstand und ähnliche Zukunftsmusik mit Ihrem gütigen uud
dahxhast menschenfreundlichen Herrn General en olisk pak¬
tieren, bis ich g a n z, das heißt -für wich : ans allen Linien,
^ Uch gegen alle Ihre Alliierten, gesiegt habe ."

Dann läßt er ,
-als N-sipperg verschwunden , seinen Vor-

Eßr Catt -usen-, po -etisiert und philosophiert mit ihm über
Ee Dinge der Welt . „ Der Mensch ist ewig ein Schuft , -eng.
ESvistisch, verantw -ortungs -voll , blind , rechthaberisch , eitel , hab-
Serig . Dieses Schandgebäud « aus zwei Beinen wird nie -an-

. . . Man spricht gern im Krieg -vom Frieds » , im Frie¬
den vom Krieg . Wir leben nicht ewig . Was uns , die wir
-as Unglück haben , -einen Krieg mitzuerleben , schrecklich er-
lchftnt. Mas uns denken läßt : es darf niemals wieder ein
WM WNMsnWMtztzl geben, dks MM mit Wsl Ditz

N achgebor -eneen reizt wieder das Unbe --
kannte; das Krasterproben zieht stets alle an , wie es mich
reizte , bis ich mitten in dev Tinte saß . E s wird , weil
die Menschheit jede Lehre vergißt und sie
immer erst wieder durch die Not vorüber¬
gehend findet , stets Kriege , geben .

"
Eine stattliche Wahrheit, besonders im Munds eines

Königs.
„Ich dachte einmal wie Sie, " -antwortet er dem ideali¬

stisch gesinnten - Catt . „ Doch ich fand dann - überall Schamlosig¬
keit, Eitelkeit , Verlogenheit . Schmeichelei , Neid , Geiz , Korrup¬tion , Niedrigkeit , Egoismus und Geldgier . . . . Mir macht
man nichts mehr vor ! Die menschliche Canaille i st blind , feig,
servil und vielzüngig ! Das wird - nicht anders . Drill uns
Angst halten sie -im Zaum ! Das ist das einzig Erreichbare!

„An den Fingern -einer Hand kann ich die Namen derer
aus meinem Leben - anszählen , deren Schwächen so tief lagen,
daß ich sie nicht sogleich fand ; das - ist das -, was man Charak¬
tere nennt . . . . Wir sind -eine Bande ! Ich weiß das von
mir ! Ich schmähe nicht -ans Freude , C-att , ich glaubte gern-
Besseres , ich bekenne bloß die Wahrheit .

"
Und dieser Pessimist und Menschenverächte -r sinkt wie ein

Kind zusammen , -als ihm die andere böseste Nachricht über¬
mittelt wird nach jenen » Unglück bei Maxen : die Kunde vom
Tode seiner Lieblingsschwester , der Mwrkgrä -ftn von Bayreuth.Das ist dis zweite große Katastrophe , die Molos D-ichtuny
schildert . Sie erschüttert das Innerste , Menschlichste, das Herzdes Königs . Sie führt ihn zum strengsten Gericht über sich
selbst, er nutzt sich die Schuld an mancher Tragödie in seinem
Hanse bei , -er erkennt die Größe seines Vaters , -er schont die
eigens Person in keiner Weise . Es bedarf des GiMLschchs -ns
wahrlich nicht , das er vor der nahenden Entscheidung seines

. Schicksals prüft ; er bereitet sich mit seiner Se -Nstprüsung - fast
tödliche Bitternis.

Von neuem siegt der König in »hm . Er diktiert einem
zum Tods verurteilten - Offizier sein Testament , um dem-Todes¬
kandidaten zu beweisen , -auch er sei zum- Tode bereit . Er kon¬
feriert mit seinem- Minister , denkt an - hundert Verbesserungen
zur Wohlfahrt des Landes , auch zu- -dem -berühmten Brief an
d 'Argens findet er Zeit , worin er beteuert , er werde den
-etwaigen Untergang des Staates und Vaterlandes nicht über¬
leben . Aus der mit seinem Windspiel übernommenen -ge¬
wohnten nächÄtchM Ronde im Lager lauscht er ungesehen
-einem Gespräch zweier gebildeter Burschen . „Jeder Krieg
geht um Landesgvenzen, " doziert -der -eine . „Man rnnfi drum
-alle Grenzen der Staaten ti -lgsu . Man setzt alle Fürsten ab
usw . Es würde , ohne trennende Grenzen , bald nur mehr
eine Sprache geben > ein jeder verstünde den andern -! Das
Paradies ist nicht weit , wenn man nur will ! Ich -habe -es nie¬
mals verstanden -, daß der Fahneneid , ein befohlenes Wort!
unser alles zerschlägt . Rückte keiner zur Fahne , sagte ein
jeder: „Ich will nicht ! " Es gäbe keinen Krieg . . Da
holt der König die Heiden Ph -ilsso -ph-en aus dein - Hm , w -o- sie
sich versteckt hatten , und spricht : „ Wsrs Sie sagen , kann viel¬
leicht Ziel sein , nicht irdische Station ! ' Es verändert kein
Wille , kein Gesetz, keine Theorie von außen die Menschheit,
deren Stärke und SchwächeGewohnheitund Blindheitheißen.

Vielleicht steigt die Entw -ickelungskurve zum Himmel an,
vielleicht! Bis dahin ist's bess -er , statt im Dunst zu schwär¬
men und zu jammern , daß sich dev eiuzelus läutere durch
di e T at ! Wer immer das Gegenteil von dem will - und tut,
was ihn » die Umstünde der Bequemlichkeit seines Inneren
gebieten , der lebt zur Vollendung ! Nicht ausw -eichen!
Widerstand bis aufs Letzt -e ! muh unsere Selbstbe-
Haus-Ämgsmaxrms sein . Durch ! Durch die Misere ! O'est
tont . Z -erstör -en Sie sich nicht ! " Da riefen Sie ihm begeistert
nach : „ Vivat Friedericu -s ! Durch !- Durch di -s Misere ! Mut,
wir haben ihn jetzt !" — Einen - anderen Kerl - ertappt -er am
Teiche nach Kröte »MÄ Molch suchend-, um sich schußfest zu
machen . Dem prägt -er das Wort „ Kuraschs " -ein und schickt
ihn zu seinem Hauptmann zurück mit der Meldung , der König
habe ihn pard -o-uniert . So weiß er jeden seiner Soldaten zu
behandeln , den gebildeten wie den Tölpel.

Nach der Rückkehr in sein Quarti -er folgt , hei Tages¬
anbruch , -eine- der berühmten Ansprachen an - die Generäle und
Offiziere . Jeder -erhält seine Ordre . Und dann hebt der Auf¬
marsch zur Schlacht an , deren ausstihrltche Beschreibung , mit
dem -entscheidenden Ein -greisen Ziethens -, den Schluß bildet.
Immer im blutigsten Getümmel , ohne Rücksicht aus jede Ge¬
fahr,Von einem fallenden Pferde aufs - andere , leitete Friedrich
die Schlacht . Nach, -errungenem Siege fand man ihn . „Aus
den Hals Condäs (seines Li -ebliugsrosseis -) gesunken , wirr,
von Leichenhügeln umhegt , umbraust von der klagenden , wei¬
nenden , schreienden , Wins-Änden , wtrnmnvnden Symphonie
des Jammsrn -s , Aechzens und Stöhnens hilflos - Sterbender,
Verkrüppelter , Verstümmelter , Erfrierender , in die die Le-icheu-
vögel ei-nhackt-en, umsungen von der schauerlichen Tränenflut
-einsam -gewordener Eltern , Verwitweter , Verwaister und
Verlassener , sah Friedrich auf . Beleuchtet vom Scheine der
ringsum brennender »- Dörfer , der aufglimme -ndsn Wachtfeuer,
der Sterne im zerschossenen Firmament , kniete ein weinender
Mann vor Friedrich . . . . „ Majestät !" sprach der Minister
Finckenstein . „ Die Zarin ist tot . Rußland bietet den Frie¬
den " . . . . „ Er hat statt der Augen zwei Sterne !" sprach ehr¬
fürchtig ein Pastor im blutbestsckben Soldatenrock .

" Und
Friedrich zerdrückt »m Auge eine Träne , aber „ drohend "

, als
habe NM die Kälte sie ihm entlockt . Er will , »rach Molo , in
diesem Augenblick weder als schwacher empfindsamer Mensch,
noch als posierender starker Phtt -ofoph erscheinen . Nur , was
ja das Nächstliegende ist, ganz als Held und Sieger.

„ Sterne funkelten , Heldengesang drang ins , Weltall.
Vivat Friedericus !"

Der Schluß verläuft leider im Stile des besseren Fami-
tjenblattes . Mich der beliebte transzendente Militarismus
fehlt nicht . Uud doch hat der Dichter den König selber zu
der alten Symphonie ein paar Stunden - in Gedanken - aus-
rufen lassen-: „ Wie häßlich , wie häßlich !! Schluß !"

Es ist nur gut , daß bloß lesende Leser selten nachdenke« ,und - daher auch nie verwirrt werden . Aber , bei der Absicht
des Buches , sind solche Widersprüche kaum zweckmäßig . Auch
der Schluß -Kniefall vor der kriegerischen Transzendenz -hilft
den darüber nicht fort , der wirklich „aufwacht "

. Wollte
man boshaft sein , dann könnte man wirklich meinen , Molo
Meile rmch der Bank heg - JrMiK « ,
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Ich habe eine Agentur der

WMrMeii Sm - L Leid-!
in MendiW

übernommen und besorge als Vertreter der
genannten Bank all« einschlägigen Ge¬
schäftet

Einrichtung von laufenden Rechnungen
und Scheckkonten.

Einlösung von Schecks auf auswärtige
Banken nach Feststellung der Ord¬
nungsmäßigkeit.

Entgegennahme von Einlagen , Einziehung
von Wechseln.

Ueberweisungen von auswärts erbeten
an die Lldenburgische Spar » ä- Leth-
Bank in Oldenburg durch Reichsbank¬
giro -Konto oder Postscheck - Konto (der
De- ositenkasse Cloppenburg Nr. 3075 in
Hannover) .
Strengste Verschwiegenheit wird zugesichert.

Norbert Looks , AMHelkk.
Friesoythe . — Fernsprecher Nr. 8.

6ut gsstärkts unck gsplättsta llrsAsn,
Vorksrncksn muckt

udvasabbar vis

Von neuer üsinsvvüscks kaum ru unters cksicksn!

KLv SLOllI
Zodioksn 8is gut ksrZericktsts ksrtigs klättväscks rur

—ImZri ' LNuiei ' iLMF«
k'rsio : blink. Kragen 50 Ltsbumlsge -Krggsn 75

Sckunscksttsn 80 Vorbemcksn l .25
Selbst sbwascildLr ! l .anZs tragbar .' Foserreit auf

neu ru vascke » uuck neu intprägnierdar.
„ Olviants -kolitur " rum 8elkstia »präLuivrsa in

klascken 3. SÜ Hark»
. . — LnnakmestsIIen überall gesucht.
tillsinvoririvb für Vlrisndurg unö iVilksImskavvn:

V. kaslsäs i. Olübg.

rauchlos und Schwar :pulver , liefert nur an
Wiederverkäufer

^ 0L ». DL »LSZM6LG ^ , Z« UM.
Telegramm : Driemeier . — Telefon : 444.

UsosMetten,

Bekannimachung.
Infolge Beurlaubung habe ich

meinen Geschäftsbetrieb bis auf
weiteres

wieder eröffnst
und bin nunmehr in der Lage,
die dringend benötigten Ersatzteile
für Oefen und Herde sowie Repara¬
turen auszuführen.

Kontor geöffnet vormittags von
8 bis 12 Uhr.

AuZfust krLIrlL >»K,
un6 Oksn - LpSLiaUisus.

Fernsprecher 223.

- MTöM . KWMme
zur

^
1. Klaff« , I

Vr
sind zu haben:

V-
5.— 10.— 20.— 40.— für jede Klasse

25— 50.— 100.— 200.— für alle Klassen
auch unter Nachnahme.

Uoi "» bsi »N Kgl . Preuß. Lotterie- Einnehmer
. llvl LUvt ^ , Oldenburg i Gr . , Achternstr62.

«WWS» «
«

Lur ? ILs « i7SL - Vsk »« c»rgurrs
gebrauche dringend

l«N « I- «. SWM.
Kaufe und hole jede Menge ab.

H .» 8 . Osrs2virs Sammelstelle bei
N . LAz?s8SLisi ?, Mchterrrftr. 7.

WWM M.
Das Amt sucht zum

baldigen Eintritt mehrere
gewandte

WM M
WMiSN.

Meldungen sind schcistlich
unter Verfügung non
Zeugnissen und Lebens¬
lauf einzurcichen. Geeig¬
nete Kriegsverletzte ha¬
ben den Vorzug.

Oldenburg.
den 1 . Juli 1018.

Frhr . v . Rössing.

Mei -Alws
« WsWel!.

Nastcde . Die an der
Wahnbeker Chaussee und
ganz nahe der Station
Ipwege äußerst schön be¬
lesene

Köterei
dcS kürzlich verstorbenen
H. C . KSutje in Wahnbek,
als sehr gute Gebäude u.
reichlich 6 Hektar gleich 72
Sch .-Saat allerbeste Län¬
dereien, wird am

WM . 1«. Ali.
nachmittags 7 Uhr.

in Clautzens Wirtshaus
nochmals zum - Verkauf
ausgeboten.

Antritt 1 . November d.
I . Der Zuschlag wird
womöglich gleich erteilt.

Die Miese in Ipweger¬
moor. groß 3 Juck, wird
auch für sich ausgeboten.

Degen, Arrkt.
Plan bel. Nap . Westwink
Orthar Nr . 2 (10 mal 15 ) ,
Spez . Aparat ( 9 mal 12 ) ,
Haustelephonappar . , neu,
mit Klingel u . Extraweck,
u . 30 Mt . umsponn. Lei¬
tungsdraht . Angeb . un¬
ter W . W . 312 an die Ge¬
schäftsstelle dies , Blat tes.
Junge Kaninchenzu verk.
Osternbg. Brunnenstr . 3.

Jnf . -Offiziers -Helm und
Schärpe zu verkaufen.
Antvn-Günther -Str . 12.

Suche 70 bis 120 Mor¬
gen großen

Marschhof,
vorwiegend Weideland, z.
kaui . Angebote m . Preis¬
angabe erbeten unter A.
A . 313 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

VMMZWM
zu verkaufen.

Ww. Meißner, Eversten,
__ Hoy e

Kaufe
Lumpen, Eisen, Knochen
und Papier . Hole selbige
auch vom Hanse ab.

Ww. Meißner. Eversten,
Hoyersgang 4,

— F ernru f 1647 . —

1 Mkr-HeIW!e
zu verk. Ww. Meißner,
_ _ Hoyersgang 4.

Verk. 2 Küchentische . 1
Kindcrtisch , 1 großen eich.
Tisch , alles neu.
,_ Ehnernstratze 40.

Zu kaufen gesucht gut
erhaltenes Damenrad . —
Angebote unter A . D . 316
än d . Geschäftsstelle d. Bl.

Zu Mai 1919 zu kaufen
oder zu mieten gesucht e.Landstelle
in der Nähe der Stadt m.
2 bis 3 Hektar Land. An¬
gebote unter W . C . 294 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

in
nur bester Qualität.

WM8MÄNW
für

Aller Kieffer
Rex Weck

Sein « Preiserhöhung.
Vorjährige Preise.

Itts Mülimiili.

Landhaus
mit Obst - und Gemüses
garten , Nähe Stat . Bür» '
gerfelüc, auf gleich oLeä
später zu vermieten.

^
D . H . Hornung

Knrwickstratze
'
lE

Schöne

Weißkohl.
MailM

abzugeben.

Lg»Si». VkWgacha-
sW Korzstte.

Zu verk. ein mittelgrö
eichenes Büfett.

Noseustraße 241. .

Nsdr
Brr

perben i«
WthauseZ

is 1 l
Mmg

AM A»
K vie <

AM
d. i. dai

Varel . Geschwister Mi-s
neur in Varel beabsichti¬
gen, ihr am Schloß -Platz,
(Marktplatz) Hierselbst be¬
lesenes

UWES ÄS
mit Antritt zu November,-
ö . I . oder Mai k. I . durch-
mich zu verkaufen.

Das Haus enthält einH
schöne Etagenwohmmg,-
eignet sich der günstigen
Lage wegen auch als Ge>
schästshaus und hat zwei>
getrennte Unterwohnun,
gen. In der größere«
Abteilung befinden sich
Schaufenster, in der an¬
deren wird seit lange« !
Jahren Gastwirtschaftbe¬
trieben.

Nähere Auskunft erteilt -,
W. Weber. Aukt.

Zu verkaufen 10 Stück
8 Wochen alte echte weiße
Riesen-Kaninchen.

Scheideweg 146.
Kinderwagen.

gebraucht, zu kaufen ges.
Angebote unter W . U . W
än ö . Geschäftsstelle ö. Bl.

«it de«
Kava
meiftbie
auf au
war j«

stück ein
drei zuf

Berka

M
» 4

nacht
in der ,
hierselbs

Die
habenzr
Größe 1
die für
von Sch,
eignete«
beträgt- Die
eignen

Während der historischen Triumphmusik dieses Romans
rauscht Plötzlich in meiner Erumerunig die herrliche «lte
Hhvme Schubarts empor:

„Als ich ein Knabe rroch war
Und Friedrichs Tatenruf
lieber den Erdkreis scholl,
Da weint' ich vor Freude über die Größe dos Mannes.

Als ich ein Jüngling ward
Und Friedrichs Tatenruf
lieber den Erdkreis immer mächtiger scholl.
Da nahm ich ungestüm die goldne Harfe.
Drein zu stürmen Friedrichs Lob.

Ja , so stand er sieben Jahr im Feld des Todes,
Hehr und frei, und groß wie ein Gott.
Es staunten di« Völker . — Der Holden Geister
Nickten ihm Beifall vom Gipfel der Eichen,
Ringsum wichen vor ihm die Scharen der Hasser.

Mit dem Preise dies« berühmten Hymne will ich durch¬
aus nicht sagen, W alter v . Molos Dichtungsei nicht anstachrlnd.
Das ist sie >crus vielen Gründen. Aber so einheitlich begei¬
sternd wie der alte Hochgesang ist sie nicht , und so alt und
volkstümlich wie der wird sie nimmer werden. Und doch
möchte sie streckenweise so etwas Aehnliches sein.

In der Einleitung tritt der König in Person noch nicht
ms. Sehr geschickt streiten sich Moritz von Dessau , der meist
Unzufriedene, Sehdlitz, der stets Königs- und Kampses-Frohe.
zu denen sich Ziethen, der fromm Dreinschlagenide , gesellt,
über dis Persönlichkeitdes Königs. Hauptpunkte der ganzen
Vergangenheit werden erwähnt . „Der schlesische Wahnsinn
von Anno 40 rächt sich, " sagte Moritz. „Es war Tollheit, sein
Reich plötzlich, so mir nichts dir nichts , um ein Drittel zu
vergrößern, nur weil er den hirnrisstgsn, überheblichen Ehr¬
geiz hatte , „Ruhm" zu erwerben ! . . . " — „Das wars
nicht .

" — „Was war es denn . . .
" — „ Gott," sprach Sehd-

kitz leichthin , „ ich bin ja kein Studierter , aber üb denke mir,
es wird Wohl bei den Völkern ebenso sein, wie beim ein-
Keinen; der steigt auch nur , wenn er die Ellbogen rührt!
Wenn ein Volk auf wacht , muß es sich ein Haus bauen;
das Holz nimmt dessen Erbauer aus dem Wald, der ihm zu¬
nächst ist ; das war ihm Schlesien ! " Sehdlitz zuckte die Achsel:
, Wo gehobelt wird, fliegen Späns ; wir hobeln.

" — „Seit
zwanzig Jahren !" — „Stimmt !" — „Und jetzt ist- da
drüben die Polizei und sperrt den Dieb ein !" — „Er laßt sich
Licht sangen ! " —

Die „ Studierten " haben die Entscheidung über diese
Frage nie so einfach abgetan, wie hier Sehdlitz bet Molo.
Wer die Geschichtschreibung kennt , der kann ein Lied davon

Ueberblicken wir diesen der Aufmerksamkeit iverten Ro¬
man , so könnte man ihn noch seinen « Ausbau einen dramati¬
schen Einheits-Roman nennen. Es fallen einem dabei die
dramatischenForderungen eines -ganz Alten -ein , des Meisters

- Aristoteles: Einheit der Zeit (ein Sonnenmnlauf ) , Einheit
-des Ortes (im weiteren Sinne der Gegend der Schlacht ) . Ein¬
heit der Handlung (Verknüpfung und VerdtcbtuM der rück-

-blickenden Entwickelungder Persönlichkeit und aller unmittel¬
baren Begebenheiten zum EntscheidungskampfdeS Königs) .
Es ließe sich eine Art expressionistisches historisches Drama
daraus machen . Freilich, zur Darstellung dieses Friedrich
gehörte ein Kainz. Denn eine ganze Geschichtsepoche müßte
gleichsam verinnerlichst ans einer einzigen Persönlichkeither-
ausgeavbeitet werden. Wer sich über die Verwendung und
Verarbeitung des -geschichtlichen Materials durch den Dichter
aufkläven möchte , für den genügt schon etwa die alte Geschichte
des 7jährigen Krieges von Archenholtz , oder Knglers Ge¬
schichte Friedrich-Z . Zu dm streng wissenschaftlichen Werken
braucht -er nicht zu greifen. Uebrigens berrcht Herman
v . Petersdorfs Friedrich der Große ans Kosers großem Werke,
ist aber schon eine schöne und geistvoll geschriebene Zusam¬
menfassung für die Gebildeten. Mir scheint

'
-es , als ob Molo

für seine Zwecke besonders Pctersdorfs ' Buch beachtet hätte;
denn es finden sich auffallend viele Momente seiner Dichtung
bei Petersdorf vor . Es wäre auch nicht unmöglich, daß Molo
ans dm monologischen Charakter der Mitte seines Romans
durch Petersd -orss Bemerkung gebr-ackst wäre über „die ergrei¬
fenden Bekenntnisse " in Friedrichs Briefen an d'Argens , dis
„mehr Selbstgespräche zu nennen sind "

(Petersdorf S . 436 ) .
Allzu moderne nnsritzifche Worte, sogar Zeitungs-Mode¬

wörter , müßten besser getilgt werden. Voltaires ungerechte
Behandlung muß man als historisch hierher gehörend hin-
uehmen. ( Wer den echten Voltaire kennen lernen will, lese
Josef Poppers Buch über ihn .) Belächeln muß man , daß
englischen Freundschaften Friedrichs ausgewichen wird.

Molos Roman ist ein kühner Einsall und wird als solcher
wirken. »

Berichtigung. Am Schluß des I . Teiles, Zeile 5
v . u . , muß es heißen: „halb betäubt" (nicht : bald) .

Die Privatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

87) (Nachdruck verboten.)
, (Fortsetzung.)

Pünktlich zur angesetzten Stunde ließ sich- Herr As.
Loewsnsohn bei dem Kommerzienrat in seinem Privat¬
kontor in den Ungersch-en Werken meld-en . Er mußte eine
Werlo warten , bis er eintreten konnte, doch in .höflichster
Unterwürfigkeit stand er dann , klein und hager , aber
tadellos gekleidet, vor dem ihn kühl und forschend be¬
trachtenden Kommerzienrat.

„-Gehorsamster Tien -er," begann er eifrig und machte
«ine tiefe Verbeugung , die Reinhold Unger nur mit einem
kurzen Kopfnicken erwiderte . Tann bedeutete er ihm,
aus einem der Stühle in der Nabe des Schreibtisches
Platz zu nehmen.

„Sie wollen meiner Gemahlin Geld geliehen haben ?"
fragte er den devot vor ihm Sitzenden.

Erstaunt fuhr Herr Loewens-ohn hoch . Er hatte ge¬
glaubt ,

'die Frau Kommerzienrat habe alles mit ihrem
hatten beredet , und er brauch« sich heute nur hier ein -,
zufinden , um das so leicht und schön verdiente Geld in

Empfang zu nehmen . Nun fragte der Kommerzienrat
so komisch , als ob er nicht wußte , um was es sich han¬
delte . Herr Loewensohn geriet einigermaßen in Ver¬
legenheit . Sollte er dem Kommerzienrat die ganze Sache
erzählen , dann war vielleicht die gnädige Frau erzürnt , -
und tat er es nicht, dann kam er womöglich überhaupt
nicht zu seinem Geld . Das letztere war aber für Herrn
Loewens-ohn stets das Wichtigste in seinem Leben gewesen.
Er wollte immer verdienen , und zwar so viel , wie eben
bei sorgsamster Umgehung der Gesetze nur angängig war.
Schnell entschloß er sich aus diesen Erwägungen , dem
Kommerzienrat reinen Wein ei-nzuschenlen.

„MH habe mit der Frau Gemahlin vom Herrn Kom¬
merzienrat ein kleines Geschäft gemacht," sägte er.

„Ein Geschäft? Was für ein Geschäft soll das denn
gewesen sein? Ich! denke , Sie haben meiner Gattin Geld
geliehen ?"

Albwehrend hob Herr Loewensohn seine dünnen , reich!
mit Brillanten geschmückten Hände.

„Nein !" rief er , wie beleidigt . „Wo wird ein« solche
Dame Geld zu leihen nötig haben ? "

„Nun , so kommen Sie -endlich- zur Sache!" ries Rein¬
hold Unger ungeduldig . ,,Um was handelt es sich! denn
eigentlich ?"

„Sofort werde ich dem Herrn Kommerzienrat alles
wahrh -sitsgetreu berichten . Also , eines Tages kommt dis
gnädige Frau Gemahlin zu mir und fragt , ob ich! ein
kleines, sicheres Geschäft machen will . Natürlich hin ich
bereit . Frau Gemahlin wüßte , daß die dritte HhporhÄ
von Schloß Phiklburg in meinem Besitz ist. Ich! sollst
nun dem Herrn Baron diese Hypothek kündigen , jedoch
nur zum Schein . Es geschähe zu feinem Besten. F«r
diese Gefälligkeit sollte ich die Summe von 10000 MM»
erhalten , doch —" --

Heftig unterbrach ! ihn Minhold Unger.
„Sie wollen wirklich behaupten , meine Gattin sei zll

Ihnen gekommen mit solch-e-m Ansinnen ?"
Ein listiges Lächeln spielte um die dünnen Lippen

des Winkelb-ankiers . ^
„Ja, " erwiderte er und zog ein zusammengesaltetes

Papier -aus der West -entasche/das er dem Kommerzienrat
hinreichte , „das behaupte ich, und , wie Herr Kommerzien¬
rat durch die Unterschrift der Frau Gemahlin sich über¬
zeugen können , mit Recht .

"

Aufs unangenehmste überrascht , las Reinhold Unger
den Inhalt des Blattes durchs Es war kurz zusammen-
gefaßt das , was Loewensohn ihm eben mitgeteilt . Dar¬
unter stand deutlich lesbar der Name „Helene Unger . .

„Natürlich - gab sich mir die Frau Gemahlin nuyr
gleich zu erkennen," Hub der Winkeladvokat wi-1Ec
an zu erzählen . „Sie wollte Mir zuerst ihren Namen gE
verschweigen. Als ich ihr aber sagte , daß unter solaM
Umständmr lein Geschäft zwischen uns zustandekouuE
könnte, da ging sie wieder fort , und ich glaubte schw-
daß. sie nicht wiederkäme. Doch nach acht Tagen ersch« "

sie abermals in meinem Bureau und fragte nun zuerst»
ob sie sich aus meine Verschwiegenheit verlassen könn » .
Nun , und dann wurde dieser kleine Kontrakt aufgesetzt
nur unterschrieben ." (Fortsetzung folgt.)
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»M Aufträge werde
A die Grundstücke:

M
-MkMlW1.

M -MklM 2.
NeslemM 48.

». i. das am Jnlius-
Moftupl . « . Theater¬
pall belesene

MWllWlK
M dem Restanrant
Zavarta " , znm
Meistbietende« Ver¬
güt auffetzen , « nd
Dar jedes Grund¬
stück einzeln « nd alle
»rei zusammen.
Verkaufstermin;

Mumm.
»k» 4. M M.

nachm . 6 Uhr,
in der „ Bavaria " ,
Hierselbst.

Die Grundstücke
habenzusammen eine
Größe von 1286 qm;
die für Einrichtung
von Schaufenstern ge¬
eignete Straßenfront
beträgt ea . 95 Meter.
- Die Grundstücke
eignen sich der

urzWAil Me
wegen für jedes grö-
tzere Unternehmen.

Nähere Auskunft
erteile gern.

amtl . Ankt .,
Marienstraffe 18.

Oldenburg -Donnerschwee
Der Ländler Niemann

das . will wcaen anLerwei-
Ankaufs

sein an der Junkerstratze
lunnrittelb . an d . Stadi-
gvMze) Nr . 6 belesenesS -Familien-
Wohnhaus,
bostebcnd ans dem in
gutem baulich . Zustande
befindlich . Hanse . Stall
und schönem Garten,

öffentlich verkaufen.
Zweiter Verkausstemrin

steht an auf

AM.
-eil S. FM 3s..

nachm . 6 Uhr,
in Apelers Gasthaus . Lin¬
denstraße.

Das Saus eianet sich der
Unten Laae wegen vorzüg¬
lich f. ein Geschäft . Schau¬
fenster ist vorhanden.

Geboten sind bisher nur
10 000

Es so« möglichst in die¬
sem Termine verk. werden.

Kaufliebhaber ladet ein
ksokg 8o !lbVLi '

1ing,
amtl . Ankt. Eversten.

KleinesWohnhaus
tm Ttanviertel zu kaufen
gesucht« Angebote erbittet
W, Corde - , Haarenstr . 5.

Südmoslesfehn . Für den
Kolonisten Jann Penning
?°ers. werde ich auf dem

b. seinem Hause am

ßolimben-,
8. Füll 3..

nachm. 4ZL Uhr,

nvat
-zren-
über-

lnger
men-
Dar-
n ". ,
nicht

g>der
aariZi
ckchevl
NLlökk
schon,
schien
uersft
nntL

, . autstehd . Früchte
Ms dem Halm und Klee:

2M -S . MW.

Z A-6. Lasrr
Abteilungen öffentlich

«Wtbretend gegen Bar-
Mung sauf Wunsch auch
Zahlungsfrist ) verkaufen.

Verkauf ist behördlich

Wilh . MMer . Aukt..
Oldenburg.

Ll . Kirchenstrabe 9.

.
3« WM»

«»U i . November L. I.
in der Nähe der

Madt Oldenburg belegene
beste

guten Gebäuden und
m . 80 Hektar Acker-, W - i-

und Wischländereien.
E°un Land zugepach-

^ Werden. Angebote un-
288 an die Ge-

-WM- -lle dies . Vlatets.
.
^ ' »derbettstclle m . Mir.

13.

Verkauf
einer Wiese

Osternburg . Die Ehe¬
frau des Rentners C.
NehlS hirrselbst beabsich¬
tigt , ihre hiersclbst im
Buschhagen belegene

Wiese,
groß 1 Hektar IS Ar 83
Onadratmeter lea . 14
Sch .-Saat ).

mit Antritt zum 1. Nov.
d. I . öffentlich meistbietd.
verkaufen zu lassen.

Erster Verkaufstermin
ist auf

AM.
-e» !>. 3M -. F..

nachmittags 6 Uhr.
in Mohrmanns Gasthans,
Cloppenburger Straße 66,
angesetzt.

Vom Kaufgelde kann
auf Wunsch ein großer
Teil verzinslich stehen
bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
A. Bischofs, amtl . Aukt .,

i . Fa . :
A . Bischofs L Grimm.

Verkauf
HM Mite- Mt
MerliiMeien

(Landstelle).
Höven . Gem . Warden¬

burg . F -au Hausmann
Snhr Ww . daselbst will

ihre daselbst direkt an d.
Cloppenburger Chaussee
gümftia iu einer Fläche,
geschloffen unter dem
Namen ..Schäferei " be¬
lesenen . in bester Kultur
befindlich « »

MM
zur Größe von reichlich
10 Hektar,

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Zweiter Verkaufstermin
steht an auf

Sombe«-.
-e» 8. 3M i. 3s»

nachm . 6 Uhr.
in Sulenberas Gasthaus
zu Astrup

Von den Ländereien sind
etwa 40 Sch -S . Ackerland
kehr guter Wodenbeschaf-
fenheit : der Rest ist bestes
Weideland . Das Ganze
bietet der guten und ge¬
schlossenen Lage wegen
günstigste Gelegenheit zur
Errichtung einer vorzüg¬
lichen Landstelle . Doch ge¬
langt die Fläche auch in
beliebigen Einteilungen
zum Aufsatz . Die Gebote
werden sofort beurkundet.

Kaufliebbaber ladet ein
Ksoi'g Zotnvai'iing,

amtl . Aukt. . Eversten.

NW -MW
Zwischenahn . Der H aus¬

mann G . Ficken zu Asch¬
hausen läßt am

AM.
-M S. W 3..

nachm . 5 Uhr ans ..
bei seinem Hause:

»Ist. MW.-6.W
Mi
MW

öffentlich meistbietend in
Abteilungen verkauf . , wo¬
zu Kaufliebhaber einladet

F . H. Hinrichs.
Zu pachten gesucht eine

Landstelle,
Größe 30- 00 Scheffels.
Es Nov . oder Mai . An-
gÄ>ote unter V . O . 284 an
die Geschäfts stelle d . Bl.

Kaufe alte Möbel
und Bodenrummcl.

zu Westerburg.
Die Witwe des i . Felde

gefallenen Kolonisten Jo¬
hann Evers daselbst beab¬
sichtigt . ihr zu Westerburg
resp . Charlottendorf bele¬
senesKolonat

znr Grübe von 11,6088
Hektar , fast ganz kulti¬
viert.

tm ganzen oder in meh¬
reren Parzellen öffentlich
meistbietend mit balömög-
lichstem Antritt zu ver¬
kaufen.

2. Verkaufstermin steht
an auf

ÄMttSlW,
-e» 4. FM d. 3..

nachmittags 6 Uhr.
in Brnns Wirtshaus in
Westerburg.

W . Gloystein . Aukt.

W
'

.
Baumann Joh . Rübe!

vnsch. Hatte « . läßt am

SoiMkSW,
-M 11 . FM ». 3..

nachmittags 6 Uhr.
auf seinen Wiesen in Hat¬
terwüsting

MtM TWMkK
Gras

in Abteilungen meistbie¬
tend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

H. Ripken , Aukt.
Rastede . Die hier mitten

i . Orte wunderschön beleg.

Geschling
der Frau Tierarzt Fasting
hiers . . gelangt am

Imekstas. 11 .MI.
nachm . 5 Uhr,

im Rasteder Hof nochmals
zum Verkaufsaussatz ; der
Zuschlag wird alsdann
wohl erteilt

Das Besitztum besteht
aus geräum .Wohngebäude
nebst Stall u . Herr! . Zier - ,
Obst - und . Gemüsegarten,
groß 15 Ar . — Jede ge¬
wünschte Auskunft erteile
ich WM ?.

Degen . Ankt.

ZW W AM
im Haarentorvlrt zu kauf,
gesucht . Offert , mit Preis¬
angabe erbeten.
Oldenburg . P ädagogium.

Z . k. g. ostsr . Schafan-
lamm u . e . gute Milch-
ziegc . Angeb . mit Preis

— _ __ . unter E . 202 an H . Bi-
Fre» Zorn. SEkksir . 3. 1 schoffS A.-A.. ÖsterLüLig.

» MMW
« S-MSMNM

Zwtschenahn . Die in die¬
sem Jahre ans der Pacht
fallenden

All- ll. WW-
li

des minderjährigen E . F.
Brockhoff aus Bnvglelde
sollen an«

Ssnmbe»-.
Sen 8. Ui 3..

nachm . 5 Uhr.
i . Heinemanns Wirtshaus
zu Burgssldv wieder ver¬
pachtet werden , und zwar
die Wiesenländereien mit
sofortigem Antritt und die
Banländereien - mit Antritt
nach der diesjährigen AL-
erntuna.

I . H . Hinrichs.
XL . Die Wiesenlände¬

reien kommen auch in Ab¬
teilungen zum Aufsatz.

_ D . O.

Verkauf
einer

Altjührden . 2. Termin
zum Verkauf der zum
Nachlaß des tm Kriege
gefallenen I . D . Bülter
in Altjührden gehörigen,
daselbst belesenen

LMM
mit 16 Hektar 86 Ar 28
Quadratmeter Acker- « .
Grünländereie«

findet statt am

Nmerslm,
-eil 4. FM s . 3..

nachmittags 4 Uhr,
in meinem Geschäftszim¬
mer.

Die Ausbietung erfolgt
im ganzen und in allen
gewünschten Abteilungen.

Kaufliebhaber ladet ein
und erteilt nähere Aus¬
kunft

Hölscher . Auktionator.
Barel.

HosstcÜen-
Verkanf

!l. «
Burhave . Die Erbendes

weil . Gutsbesitzers I . Gust.
Spieker in Oldenburg ha¬
ben mich beauftragt , den
zur Erbmasse gehörenden
Grundbesitz als -:
1 . die zn Toffenserdeich di¬

rekt am Badestrand « be¬
legen«

Hofstelle,
bestehend aus einem ge¬
räumigen Wohn - und
Wirtschaftsgebäude , gro¬
ßem Obst - u. Gemüse¬
garten . sowie 32 Hektar
14 Ar 50 Quadratmeter
Ländereien.

2 . das daselbst an der
Chaussee belegene . vor
einigen Jahren neuer¬
baute . der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete

Penstonshaus,
enthaltend viele geräu¬
mige Zimmer nebst gro¬
ßem Garten.

3 . dos direkt am Deiche
belegene

Köterhaus
nebst großem Gemüse¬
garten,

zu verkaufen.
Die Stelle kommt im

ganzen sowie in einzelnen
Teilen zum Aufsatz . Die¬
ses ist in Nr . 141 der
„Butjad . Zeitung " näher
ersichtlich.

Zweiter öffentlich . Ver¬
kaufstermin wird an¬
gesetzt auf

WMlttt-
I

in Neuenbrok
Neuenbrok . Landwirt

Bernh . Glotzstein daselbst
läßt seine umnittelü . beim
Feldbaus « belegenen zwei
Kämpe beste

Fettweiden,
„Hohefeld "

, groß . 2,6494
Hektar ( c«. 6 Juck ) , und
„ alte Lien «"

. Motz 0,9303
Hektar (reichlich. 2 Zück) ,
öffentl . meistb . verkauf . ,-
dazu findet einmaliger
Verkaufstermin statt am
Sosimben-. 8. FM.

nachm . 6 Uhr,
in Leinerts Gasthaus « zu
Neuenbrok.

Bei genügendem Gebot
wird der Zuschlag sofort
erfolgen.

K. Laake Wwe ..
_ Großenmeer.

Kn6. Zllli !>. Zs.,
nachm 6 Uhr,

im Lokale des Gastwirts
Bernhard Wulf in Bur¬
have . wozu Kaufliebhaber
hiermit eingeladen werden.

G . Boog , Aukt.
Jede weitere Auskunft

erteilt mein Vertreter Herr
O . F . Kuck in Eckwarden,
auch wollen Kaufliebhaber
sich wegen Lage und Be¬
sichtigung der Hofstelle mit
demselben in Verbindung
setzen._

Reisegepäck
Versicherungen

gegen sämtlicheReisegefahren
für 2 °/c ° Prämie vermittelt

k ' lp . LsrtzDls,
Oldenburg , S -häferstr . LS

n . Knrwickstr . 38,
— Fernsprecher Nr . 882. —

KMKMk.
« WMÄk.

letztere auch leihweise zu
haben , bei
R » Deilas , Klempnermstr .,

_ Everstem_

l
Stritckhansen . Haus¬

mann Gustav Gristede zu
Frieschenmoor läßt am

AM.
i» 8. FM S. Fz..

nachmittags 5 Uhr.
auf seiner Stelle

» « M
«rW MW«
öffentlich meistbietd . ver¬
knusen.

Käufer wollen sich am
schwarzen Wege versam¬
meln.

LÄ . aE Askt.

MLttGLL
und Mäuse -Vernichtungs
Präparat . Erfolg garan¬
tiert, versendet Kammer¬
jäger G . Urbach , Wands
bek-Hambnrg .

klesluM
M -IlK . VE,

kZpsmen,
llerÄ «ntor5l «invvS 3.

Kaufe alle Arten

kässor.
Nadorsterstratze 1VS,

Tel . 1532.
Bevollmächtigter d. ReichS-

slißstelle. _
Ostcrnburg . Zu lausen

gesucht mehrere milchende
und güste Ziegen . Ange
bote mit Preis an

G . Geldes.
Brerner Chaussee 39.

Eüdende b. Rastede . Zu
verkaufen eine jg . nahe
am Kalben siebende

Kuh.
Kr . NÄmers.

In SLssss » XVOvLs
beginnen für SpvnoNlsIcksLcks,

LilOllSVQckS

>Ml! WmMM ^
Werktags 12—1, 4—8, Sonntags 11 — 12 Uhr,

L^smsn , LcMlMti'. 32. Vit ', tt . 8ommv?.
Fernspr . Rol . 1313.

Institut für Sprach - u. Gehörleidende.

Valti - 6 Iü !> stokL
LR»» » 1^1ritt « » » nck 8iis « li»

mttjsäsin Olütistoll - unä Lodlsnolssü, ist in äse nltbs-
rväbrtsn k'rjsllönsguslitrlt in allsn besseren Lasen- ^
vearen- u. OroZsnAssckLktsn vivöler n»
lvsvtcksviiv Li ! i»Ü»t«»ük- Clv8 «ll8vI»sLt Vrvsckvn»

ML Mi . MW - Allem.
HM L .S8S

rur 1. Klaffe , 9 . und io. Juli,
MLWM sind zu haben:

V« ' /. X Vi
zu 5
zu 25

10 20 40 für jede Klasse
50 100 200 für alle 5 Klassen j

auch unter Nachnahme.

(Mo Vlllff,MMmi 1 A . ,
Staustratze 14.

Neusüdende . Zu verkf.
Ä Rindochsen,
10 Monate alt.
_ Ww . Klockgether.

jeden Alters und jeder
Rasse zur Förderung der
Nutz -Kaninchen -Zucht zu
kaufen gesucht. Kanin¬
chen- und Hasenfelle zu
den Höchstpreisen der Be-
schlagm -Bestimmungen.

O Lvkmivstoi',
Oldenburg , Achternstr . kl.

Alle Kaninchen - u . Ha¬
senfelle sind beschlagnahmt
seit 1. Juni 1917 nnd
müssen abgeliefert werd.

Dvelgömm Backpulver,
Groß « Triebkraft,

Angenehmer Geschmack»

SchVaueu -Drogerie,
Achternstr . 24

Fahrrad -Mäntel,
abgefahrene und beschäd
werden wie neu aufgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschutzfabrik,

Varel in Oldenburg.

MsUKöMMM
( Blanstrunk ) , haben abzu-
geben. Alexanderstr . 124.

Neuenbrok . Zu verk.
acht 6 Wochen alte

Ferkel.
Willy Böning

(Rttragin - Kompost ) und

vorrätig bei

Joh . Mehrerrs.

Schweinehalter!
Em vorzüglich wirkendes

Mittel für Schweine gegen
Lahmheit , Steifheit , Kno»
chenschwäche und Knochen-
weiche versendet zum Pr.
von 3
Apotheker Theod . Untiedt,
Bevergern in Westfale «.

8«
Auswahlsc irdnngcn

in Marken von Wkdeuitfch-
larrb. deutschen Kolonien.
Europa und Uebersse zu
billtgen Preisen macht
R . TSnjctz. « tzhsrn i. Ok».

ArhettßSIchVtis —

Rechtssrhutz.
ArbeASnachwets , Diens¬

tags und FveÄdags von 4
bis 6 Uhr . RcchWchuV
Donnerstags von 4 !4 bis
S Mr LMWiMmb « 21,

1,08V
aus der Lotterie -Einnahme

von G . Siefke » zur
1. Kl . Preutz . - Südd.

Klaffen -Lotterie
' /-> V« V- Vr

5 10 ^ 20 40
Ziehung 9 und 10. Juli,

empfiehlt

M. 8 lr!j «lnme!p8Nliing,
Varel.

.Lemlm Sie Ml"
bev. Sie üb. zukünft. Per¬
son- über Vermög ., Cha¬
rakter , Vorleben von uns

genau informiert sind.
Diskr . Familienausk.

allerorts ert . unauffällig
„ Globus"

Weltanskunftet
Berlin W. SS.

Potsdamer Str . 114.
Gegründet 1903.

Verkauf nur au
Landwirte.

Einen vollständigen

MM «kW
habe im Aufträge zu ver¬
kaufen.

H . Brötje , Rastede.
Zu verk . 1 Handharmo ».

nika . 1 Zither trnd Kohle
pflanzen . Hnllmanm.

Bürgereschstraße 23,
Kohlpflanzen zu verkauft

W . Kruse , Stau 49.

3«
' :

1 Säulenbohrmaschine , ge.
braucht , Hanöbetr ., 1 Zy -"
linüergebläse , gebraucht , h
Blasebalg , Led . . gebrauch^
1 Segeltuchverdeck , neu.

Oscar Hyrrer.
_ _ Wallgraben 2.

Zu verk . grober Schaue
kästen . Nelkevstraße 31.

zwei-FamIiesbms
nebst großem Garten und
schönen Obstbäumen M
verkaufen.

Klee « , Eversten . Eichen«
straße 16 n . Sprcchstun«
den abends nach 6 Uhr.

Zu kaufen gesucht irr
Oldenburg oder Umgegd«
gut gebautes

K- SS. M
WWW

mit Garten . Angeld, un«
ter G . H . an die „Wift
helmsüav . Zeitung -' erbt.

Zu verlausen ein«
Kommode

und eine KinderbcttstÄN
m" Auflage , ,



U WMW.
Die Erben der Witwe

Heine . Oettjenbrnns das.
lassen am

» IW.
seil rs . » s . z . .

nachm . V Uhr ans-.

W . - S . MM
auf d . Halm

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen, wo-
iU einladet

W - Gloystei « , Aukt.
Neusüdende . Zu verk.

unqs , schwere

Gänse.
Hinr. Gebken.

Oldenbrok . Zu verkauf,
eine nahe a . Kalben stehend.
Z ^ Oüene
und eine abgekalbte,
oder ohne Kalb.

H. Düser.

mit

Revolver
ju kaufen gesucht.

Angebote unter A . B . 1
an die Filiale Langestr . 45.

» MeRKMlSt
preiswert zu verkaufen . Off.preiswert zu verkaufen . Off
ant . A . H. 820 a. die Ge-
schäftsst. d . Bi.

sowie sämtlicheHaararbeiten
werden fachmännisch ange¬
fertigt . Fr . Voigt sen -,

Bergstr . 6 I.

Bilanz
vom 31 . Dezember1317.

Aktiva.
Inventar 100,00 ./l
Beteiligungen 1750,00
Forderungen an

ausg . Genossen 262,98 ^
öo. an Geschäfts¬

anteilen 2 553,65 .sl
Nückstög. Zinsen

a . Gesch.-Ant . 267,80
Bankforderung . 102,15
Warenforderg . 7 066,57
Unterbilanz 6 807,15 ^

18 908,40
Paffiva.

Keschäftsguth . Konto 1Z
stückst . Gesch.-Ant.

der Genossen 2 553,65 ^
Warenschulden 9 349.06 F
Kassenvorschuß 6,69 ^
Rückstellung auf

Forderungen 7 000,00

18 909,40
Zahl der Genossen am

l . Januar 1917 53 mit
76 Anteilen , Zugang in
1917 0 mit 0 Anteilen,
Abgang in 1917 5 mit il
Anteilen ? Zahl der Ge¬
nossen am 31. Dezember
1917 48 mit 65 Anteilen.
Die Geschäftsguthaben der
Genossen haben sich um
1934,20 vermindert.
Die Gesamthaftsummen
der Genossen haben sich
um 5500 ^ vermindert.
Gesamthaftsumme der Ge¬
nossen am 31 . Dezember
1917 32 600

Klein -Scharrel.
den 30 . Juni 1918.

LmibmW. Mein
MinMmre!.

E . G . m . b. H.
Wille . Osterloh . Kramer.

« 8itkWkIM MereiMeii.
Zel-PMüAeln - Pshllvierev. MllWen.

ü E- O» , schachtelfabrik.
i. Oläenbnr ^ . Fernsprecher Nr . 43

Man verlange
VWWV Offerten.
Eisern . Waschkeffeleinsntz.

90 Ltr . . als Biehleffel ver¬
wendbar , zu verkaufen.

Margaretenstr . 29.
Habe noch einige

Herren-
und Damenräder

preiswert zu verkaufen.
Ant . Bischoff,

ahrrad Hand lung,
Humboldtstraße 18.

Bockhorn . Schönes

Wik -Ulme»!
preiswert zu verkaufen.

Ahlers, am Bahnhof.
Nadorst UI . Zu

ein wachsamer Hund.
G. Köntje.

verk.

empfiehlt
CsrbezMlZKhMbeMeb,

Osternbnrg.

Gut erhaltener eleganter

Fagdwagen
(möglichst Isitzig) zu kaufen
gesucht . Angeb. u. A. L. 323
an die Geschäftsstelle d. BI,

4- SW Hohl-
Falzziegel,

eventl. auch größerer Posten,
zu kaufen gesucht.

BaugeschäftH , Griepenkerk.
Etzhorn S.> Zu verk. ein

Rind.
Röben»

Wardenburg 2 Z . vk. einrg 2 Z . vk. eü

Ochse.
Anton Kröger.

Rastede . Eine in Loy
unmittelbar an ü. Chauss.
Oldenburg - Großenmeer
belesene schöne

Landstelle,
fast nenes Gebäude mit
K Jück Acker- und Grün¬
land.

steht mit Antritt zum 1.
Mai 1918 zur Verpach
tung.

Degen . Aukt.
Zahle die

Mllen Nelle
für neue und gebrauchte
Möbel , Oefen , Betten,
Kochherde , Gardinen usw.

W. «Wie»
-.

Schloßpl . 17. Brüd .str . 31.
Gut e. hölz . verstb . G-

Vettst . z. vk. Jakobistr . 19.

2 - 8Mi« MS
zu kaufen gesucht, mög¬
lichst Haarentor - oder Zie-
gk' hofsviertel . Preis 15
bis 26 000 Angebote
unter A . B . 314 an die
Geschäftsstelle dies. Blatt.

99
Mittwoch , den 3. Juli 1918 , abends » tthrr

Qwossors

WUW -MU
ausgeführt vom gesamte « Mnstkkorps

des Reserve - J » ftr . «Regiments . . . . aus
dem Felde,

rnter Leitung des Musikleiters Vizefeldwebel Wellern.

3im« sii wWWlleöeiiöii »esMimiiL
—— — - L LUr . —

Bei ungünstiger Witterung findet das
Konzert im Saale statt.

UM " Haus
zu verkaufen . Näheres

Ziegelhofstraße 68.

Zuverkaufen:
Zier - Stuhl , Plüschseffel,
Spiegelschrank mit Auf¬
satz, 2 Spiegel mit Konso¬
len , 2 Bilder , Nähtisch,
Sportkarre , bessere Tische,
1 rund . Tisch. Große Aus¬
wahl in Sonnenschirmen.

Schloßplatz 17.

Gnt erhaltenes
Mavier

zu miet . gef. Angeb . mit
Preisang . unt . W . T . 309
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Ein weißer Sommerhut
billig zu verkaufen.

Lindenstraße 851.

Ge Verein
Oldenburg.

Donnerstag , 4 . Juli,abends rris Uhr,
im kleinen Saale der
Markthalle.

Der Vorstand.

Ofen.
krslkWges Familien-

- KG eeharis . -
Klubzim-, Veranda , Garten.

— Kein Konzert . —

Rrauä.

Veplokkn

Entlanf . ans dem Wege
Hnde - Wildeshanse « ei»
83. Juni ei«

VMMner -SliO.
Wiederbringer erhält Be¬
lohnung.

I . Dellas , Goldenstedt.

/lursisikev g88ülrki

Anzuleihen gesucht
5000 Mk.

auf sichere 1. Hypoth . zum
1. November für Bes . in
Donnerschwee . Selbstver
leiher wollen gefl . Ange
bote mit Angabe d . Zins¬
fußes unter V . I . 279 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Umzuleihen gesucht Hy
pothek von 400« ^ zum 1.
November 1918 vor nach¬
eingetragenen 4000 —
Ang . erb . unter A . C. 315
an d. Geschäftsstelle ö . Bl.

Anznleihen gesucht
13 VVO z« 4,5 Prozent

als 1. mündelsichere Haus-
Hypothek . Angebote un¬
ter W . P . 306 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Nekrercs Eyepaar ohncs
Kinder sucht znm l . Okt.«der sucht znm l . L

Wohrwttg
in der Nähe Oldenburgs
oder einer benachbarten
Bahnstation . Angeb . un¬
ter W . I . 301 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Svttavttrmslsrsi '
,

Oberöeckosfizier sucht in
Oldenburg oder Borsladt
ab 1. Oktober eine

in Ein - oder Zweisamr-
lienhaus . Angebote mit
Preisangabe an

P . Krüger.
Langenhorn b. Hamvnrg.

Zimmer

29- 25 «09 Mark f . pri¬
vates Unternehmen nur
von Selbstgeber gesucht,
ev . stiller Teilhaber . Gefl.
Angebote unter A . I . 321
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Anzuleih . ges. für Ge¬
schäftsgründung 8909 Mk.
gegen gute Sicherheit . —
Angebote unter N . S . an
Büttners Ann .- Expedit.

kViiet - Kssueiiö

mit oder ohne Pension v.
Dipl .-Jngenieur gesucht.
Nähe Kurwickstr . bevor¬
zugt . Angebote an

Zöller , Kurwickstr . 9.
Kl . Fam . sucht zu Nov.

Wohnnng im Stadtgebt.
Nähe Alexanderch . bevzt.
Preis 2—300 Ange¬
bote unter N . 2 an die
Filiale Alexandersty . 114.
Gesucht zu Okt . oder Nov

Wohnung

Beamtenfam ., 4 P .. s. z.
Nov . fr . Wohn . i . Pr . v . 3
b. 400 St . od . Stadtgb.
Angebote unter W . S . 308
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

von 4 oder 5 Zimmern m.
Zub . i . Preise bis 800
Angebote unt . W . O . 305
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Aelteres Ehepaar
sucht Wohnnng

von 5 bis 6 Räumen znm
1. Oktober oder 1. Novbr.
Angebote erbeten

Adlerstraße 13 pari.
Mbl . Zim . m . Klavierb.

Nähe des Bahnhofes . —
Angebote unter W . R . 307
an S. Geschäftsstelle d . Bl.

Ehep . o . Kind . s. zum 1.
Nov . 4r . Wohnnng mit el.
Licht u . Kochgas . Gartld.
erwünscht . Angebote mit
Preis unter W . L. 302 an
ö . Geschäftsstelle d. Blatt.

Alletnst . Dame sucht für
Okt . od . Nov . kl. Oberw.
Nähe Blumen -, Haaren-
esch . Aüguststraße . Ange¬
bote unter A. K. 322 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Gesucht in der Nähe der
Artillerie -Kaserne ein

Zimmer
oder ein Zimmer mit
Schlafzimmer . Angebote
erbeten unter A . N , gW
an ö. Geschäftsstelle d. Bl.

Junges kinderlos . Ehe¬
paar sucht zum 1. Nvvbr,

W. MkMhllM.
Angebote unter W . V . 311
an d. Geschäftsstelle d. Bl,

Lehrer sucht zum 1. Aus.
freundlich möbliertes

Mil - « . MW.
mit ausreichend . Beleuch
tungs - u . Heizungsmögl,
Angebote unter A . G . 319
an d . Geschäftsstelle d. Bl,

Kriegerfran sucht auf so
fort oder 1. August kleine
Wohnung oder möbliert,
Zim . Ang . unt . A . R . 328
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Suche z. 1. Sept . o. früh
Wohn . (Stube , Kam ., Kü¬
che) mit Stall u . etw . Grt.
Angebote unter S . 100 an
Büttners Annoncen -Erv.

Ruhige Bewohner ohne
Kinder suchen zu Oktober
oder November Unter - o.
Oberwohnung mit Gar¬
tenland bis zu 260 im
Stadtgebiet . Angeb . nn
ter A . P . 327 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes,

Lu vermieten

Zu verm . Schlafzimmer
mit 2 Betten , passend für
Militär . Langestratze 83
Fr . Logis . Ju -l .-M .-Watz 1
M .-TM , 1 Markt 221.

Einfach möbl . Zimmer
mit elektr . Licht und voll,
Pension zu vermieten.
Ostendorf . Lindenstr . 23.

Z . 3,50 p . W . Markt 221,
Möbl . Zimmer an jun¬

gen Mann zu vermieten.
Elektrisches Licht.

Langestratze 38H.
Stnbe z . v . Mottenstr . 20,

Logis f . jg . Mdch . Abds
7^ Uhr zu b. Abraham 1

Der von der Firma C
Retrlsdorf benutzte

Laden
ist zu Oktober anderweitig
zu vermieten.

Georg Stöver,
Langestr . 75.

erfahren in schwierigen Erdarbeiren , energisch, mit großer
Kolonne Erdarbeiter , bis 100 Mann , sofort gesucht-

Angebote unter Beifügung der Zeugnisabschriften,
Angabe der Lohnausprüche an

Men- WMW W RkMMMMIl.
Kiel , H - lstenstr . 104.

finde« dauernd« Beschäftigung dei

Spritwerk

Suche für meinen 16-
jährigen Sohn , der gerne
die Landwirtschaft erler¬
nen möchte, f. sofort eine
geeignetelgnete

Lehrstelle.
Angebote an

Herthnm.
Wilhelmshaven.

Abrniral -Blatt -Str . 20.

Jg . Mä - che,n
welches N/L Jahre in Ma-
nufakturwarengesch . tättg
war und seit Januar die
Hanöelssch . besucht, sucht
Stellung . Branche einer¬
lei . Ang . unter W . M . 303
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Suche für meinen kräf¬
tigen 18jährigen Sohn für
8 bis 10 Wochen Beschäf¬
tigung auf dem Lande zur
Aushilfe bei der Ernte¬
arbeit . Näheres in

Anmnnd bei Vegesack,
Bahnhofstratze » 32._

WhlML WM«
sucht Stellung zur selb
ständigen Führung des
Haushalts , am liebsten b.
einzeln . Herrn , doch nicht
Bedingung . Angeb . un¬
ter A . E . 317 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

mtsns Lwlisn

MSnnljetze.

L

stellen ein

RüstnngS-Jndnstrle,
Mtellmg Fahrzeugbau.

Netterer Herr mit klein
Kant ., pens . Beamter od.
dgl ., für einige Tagesstd.
z . lauf . Führung d . Kas-
sengefch. ein . hiesigen Ge¬
schäftes sofort ges. Angb.
mit ausführlichen Angab .,
Empfehlungen u . Ansprü¬
chen unter P . 120 an Bütt-
ners Ann .-Exp ., Kasinopl.

Gesucht ein

Laufjunge
nach der Schulzeit.

E . Drescher.
_ Achternstratze 7.

3-
als Meistergehilfen , Vor¬
arbeiter und Anreißer für
Lauernde Beschäft . gesucht.

C . W . Fricke Sohn,
Holzindustrie,

Nienburg <r. d. Wes.
Durchaus zuver¬

lässiger , kräftiger

N«PrMeiB.Wks<

Kräftige

W « MS
lSkMkckM

gesucht.

kDeutsche Krouchout-
Wtorensubrik.

G . M- b. H .,
B r a k e i . O.

Für den Brunnen¬
bau im Wasserwerk
Donnerschwee werden
auf sofort einige

gesucht. Meldungen
bei Meister Lrsls.

SM VWwerl.
Oldenburg , i . Gr.

WA » Ä,.
. .. Hlndenburait ras » „
Gesucht zum

erfahrenes , einfach
Mädchen für klein er
halt gegen Gehalt. ' '

Frl . Martens.
Blumenstraßetz^

Auf sofort gesucht— Hilfe —
in der Schneiderei

A. und M . Dnvens »»
Mottenstratze lg

» '? UMl . AuW^erfahrenes

Mädchen
Bettingbühren b .^ ^ Ine. Gesucht zum 1. U«»für meinen gr. landwup

schaftlichen Haushalt est
freundliches

WW « A
Gehalt u . Familienanssi

H. Koosma »«
Niens bei Burhaves

Oldbg . Gesucht auf st-

für meine größere La»L,
Wirtschaft . Angb . erbittet

Hans Ger - es.

Wbk, . MMs
für Haus und Garten ff»3-Personen -Haushalt zum
1. Ang . unter günstigste»
Bedingungen gesucht. An¬
gebote unter R . M . 1S8 a»
d. Geschäftsstelle ö. Blatt .
Gesucht solides , erfahren,

Mädchen,
das schon gedient hat , vor
älter . Ehepaar , ev. Stütze,
mit Familienanschluß , z,
1. oder 15 . Juli.

Fra « Krone , Bremen,
Hartwigstraße 28.

Gesucht ans sofort oder
baldmöglichst für einber.

jg. Mann
ein anderer , event . Knecht,
auch Kriegsinvaliöe . der
in der Landwirtschaft er¬
fahren ist . Meldung er¬
beten unter T . T . 246 an
d. Geschäftsstelle ö. Blatt.

WewNede.
Gesucht auf sofort oder

zum 1 . Ang . ein tüchtiges

Fr . Meiners . Rüsterfiel.
Glüsing (Post Berne ) .

Wegen Erkrankung unse¬
res jetzigen suche auf so-
ort oder später ein

WS
ür unfern landwirtschaft¬

lichen Haushalt gegen Ge¬
halt und Familienanschl.

Fra « E . Hennings.

Gesucht auf sofort oder
später ein nettes

bei zwei kleinen Mädchen
für die Nachmittagsstund.

Fr . Eidam . Langestr . 6.

Gesucht auf sofort oder
später eine

Haushälterin
für kleine Gastwirtschaft.
Näheres Kurwickstraße 2.

Gesucht für sofort eine

Frau
für täglich 2 bis 3 Stund,
zur Reinigung des Bur.
Angebote unter A . S . 329
an ü. Geschäftsstelle d. Bl.
Oldenbrok . Für e. Braut

gewordenes auf sofort od.
zum 1. August ein ander.

Mädchen
gesucht. Näheres bei

Gastwirt Logemann.

Gesucht zum 1. Augus!
für einen kleinen bürger¬
lich Haush . in Rastede e.,
einlaches MW

15 bis 18 Jahre alt.
Angebote unter R.
postlagernd Rastede.

Für sofort oder 1. Ang,

besseres
" '

oder Stütze für kleine»
Haushalt gesucht. Ange¬
bote erbeten an

Frau Prof . TimerZing,
Braunschweig.

Kasernenstratze 23,
Gesucht auf sofort für,

einen größeren Haushalt
in Brake ein gebildetesWes
das im Kochen erfahre«
ist und ü. Haushalt über¬
wachen kann . Näher , bei

Stolle . Adlerstr . 4. .
Gesucht zum 1. Novem¬

ber ein

WtttS MM
für kleinen Haushalt.

Fra « H. Unruh.
Damm 38, _ -

Gesucht zum 1. Novem¬
ber ein älteres

M « WM
für Küche und Haus.

Georgstratze 30.

Silbe« . MM
zum 1. November gesucht.

Oberamtsrichter
Arnold Bothe.

Hochhauierstraße 41.̂

Gesucht zum 1, Novem¬
ber ein

Mädchen.
Gastwirt Schröder.

Steinkimme ».
Zum 1. August suche M:

kleinen Haushalt ein

Wes WW
bei familiärer , angenehm-
Stellung.

Fra « Weinberg,
umboldtstraße

LILeksls LckveslelqusIIsn vsutscklsnäs.
rlntt 8o1dScten, Irink-
kursrr. LsrutersaLl.WM

M
_
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